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vom Krieg .
Deutscher Heeresbericht.

(Adendbericht.)

Sie 9 . Armee nähert sich vuzen.
WTB . Berlin , 13. Dez., abends . (Amtlich .)
Vo rübergehend auflebendes Feuer an der Samme und

auf östlichem Maasufer .
Die g. Armee nähert sich Duzen .
Oestrich der Eerva habe« nene serbisch « An -

griffe eingesetzt.

Vom westlichen Kriegsschauplatz.
Der neue französische Oberbefehlshaber .

Bz . Berlin , 14. Dez . Von unserem militärischen Mita »
beiter wird gemeldet : In Frankreich ist der längst erwartete
Wechsel im Oberbefehl eingetreten . Ueber die Schweiz wird
gemeldet , daß anstelle des General Zoffre , über dessen weilere
Verwendung unter irgend einem schön klingenden Titel noch
nichts bekannt ist, der General R i » c 11 c getreten ist ,
dessen Name erst in letzter Zeit durch die Angriffe bei Vcrdu «,
östlich der Maas bekannt geworden ist. Vis dahin war er
nur wenig hervorgetreten . Er soll sich durch eine große Tat -
kraft, verbunden mit hohem militärischem Wissen auszeichnen
Die Franzosen hoffen , daß mit seiner Ernennung ein frischer
Zug in die französische Heeresleitung kommen soll.

Bei dieser Gelegenheit ist aber der französische Oberbefehl
etwas eingeschränkt worden und Nioelle hat nicht dieselben
großen Machtvollkommenheiten wie sein Vorgänger Ioffre er-
halten , auch wird der Oberbefehlshaber selbst dem Kriegsmini -
sterium und damit der parlamentarischen Kontrolle unter -
stehen. Ob mit der Ernennung des General Nivelle zum fräN-
zösischen Oberbefehlshaber die Kämpfe im Somms » und Ancre -
Gebiet von neuem aufleben oder der Durchbruch an einem an-
deren Abschnitt versucht werden wird , können wir in aller
Ruhe abwarten .

Die Ereignisse in Griechenland .
Zur Lage in Athen .

WTB . London, 12. Dez . (Nicht amtlich .) Aus dem Piräus
wird dem „Daily Telegraph " vom 9. ds . gemeldet : Die Re -
gierung hat , um Kohlen zn sparen , die Einschränkung des Dien -
ftes der Eisenbahnen und Trambahnen angeordnet . Das ganze
Getreide , das im Piräus aufgestapelt lag , ist in aller Eile
nach Athen gebracht worden . Heber 6000 venizeliste « haben
hier Zuflucht gesucht . Die Verhandlungen in Athen dauern
fort

'Tie Entente schüttelt Bcnizelos ab .

w Athen . 13. Dez . „Eorriere dclla Sera " meldet «on
hier : In einer an die Presse übermittelten Rote erklären die
Entsntegesandtcn , den an General Korakas gerichteten Brief
von Benizelos nicht zu kennen und nichts getan zu haben , um
Benizelos in Athen mit Gewalt zur Herrschaft zu bringen . IM«
Ereignisse haben bewiesen , daß Benizelos mit Gewalt t". r-
suchte , die Athener Regierung zu übernehmen , indem er er-
klärte , von Frankreich und England voll unterstützt zu sein.
B ?nizelos ging nicht nur oh ^e Wissen der e« ifche« Regie -
rung vor , sondern auch gege £ . ren Wut . ^ wobei er seinen
Freunden gegenüber angab , l . . u man unt . der Entente nur
Frankreich und England verstehen dürfe .

In der heutigen Note der Ententeminister wird zu ver-
stehen gegeben , dag man diese Politik , die , wie die Ereignisse
bewiesen haben , verfehlt und gefährlich ist . nicht fortsetzen darf .
Es ist gut , daß mit den falschen Hoffnungen auf Benizelos
endlich gebrochen wird .

griechische « Sympathie « für Deutschland .
--- Lugano . 14. Dez . In einem Athener Telegramm des

..Cvr^iere della Sera " wird , wie dem „Verl Tagebl ." von hier
mitgeteilt wird , erklärt , infolge der unklugen , " enizelosfreund .
lichen Politik der Entente sei ganz Grieche »und heute bereit ,
Rch Deutschland gege« die Entente anzuschlie »cn. Die Griechen
sagen offen : Sollte auch Griechenland zugrunde gehen , so wird
der Entente wenigstens ein neuer F ? ind erwachsen in Gestalt
eines .̂ "eres von 150 000 Man « , das Sarrail aus Saloniki
hinaus ' fe« wird .

ur Handhabung der Blockade .
o, 14. Dez . Wie der „Verl . Lok.-Anz ." von hier

^ stihrt , berichtet der „Secolo " unter dem 12. ds . Mts . aus
.Athen : Die Gesandten der Entente haben ihre Abreise »er«
tchoben. Die Blockade wird mit Ächerfter Schärfe gchandhadt .

Ret« Schiff darf die griechischen Häfen verlassen . Vier Segel -
schiffen mit Lebensmitteln wurde die Einfahrt in den,Hafen
von Patras nicht gestattet .

Admiral Fournet abberufen .
= Paris , 13 . Dez . Wie „Havas " von hier meldet , ist der

französische Admiral Davige du Fournet , der das Geschwader
der Entente im Piräus kommandiert , abberufen worden . Der
Vizeadmiral Goucĥ r ist an .feiner Stelle zum Chef der ersten
Marinoarmes ernannt worden . (Frkf. Ztg .)

De? Krieg mit Rumänien.
Die Beute in Rumänien .

Wie «, 13. Dez . Ueber die Beute in Rumänien bis zum
10. Dezember werden , wie die Kriegsberichterstatter aus dem
Kriegspressequartier melden , folgende Angaben gemacht:

An rumänischen Gefangenen waren bis zu diesem Tage
145 000 Mann , darunter mehr als 1600 Offiziere , g -ziihlt . Von
den 86Ä Feldgeschützen, die die Rumänen bei Kriegsausbruch
besaßen, sind 422 in den Händen der verbündeten Truppen , an
schweren Geschützen 24 Stück. Außerdem haben die Rumänen
bis jetzt 384 Maschinengewehre verloren . Von den bei Kriegs -
beginn vorhandenen 400 000 Gewehren sind mit den Gefangenen
oder bei der Ausräumung der Schlachtfelder 200 000 erbeutet
worden . Die Beuteziffern von Bukarest , wo das Arsenal , die
Feuerwerkerei und die einzige moderne Pulverfabrik Rumä -
niens sich befindet , sind nicht einbegriffen .

Hinzuzufügen wäre noch , daß am 10 . Dezember von den
insgesamt 137,9C2 Quadratkilometern des rumänischen Vo -
den» 24 000 , von den 3Ü87> Kilometern rumänischer Bahnen
rund 2000 in den Händen der Verbündeten sich befanden . Von
einer systematischen Vernichtung der Getreidevorrüte im Lande
kann nicht die Rede sein, weil die Bauern das Korn Zwar
eingingen , aber nicht drcsch-n konnten . Deshalb ist es noch im
ganzen Lande angehäuft , zerstört und verwüstet wurde ver -
hältnismäßig wenig . Sogar die großen Magazine , in denen
das von England aufgekaufte Getreide der vorjährigen Ernte
lagert , wurden zum größten Teil , laut „M . N . N ." , unversehrt
angetroffen .
Die rumänische Bevölkerung - und dieSieger .

« Sofia , 12. Dez . Der Angriff in Rumänien ist in wer-
terer günstiger Entmickelung. Auf dem Vormarsch fallen den
Siegern täglich Tausende denroralifierter Russe« und Rumäne «
in die Hände . In Bukarest herrscht vollständige Ruhe . Die
Stadt gewinnt allmählich ihr normales Aussehen . Verwun -
dete Soldaten werden mit größter Liebenswürdigkeit behan -
delt . Der Direktor der rumänischen Staatsbahnen meldete sich
bei Mackensen mit der Bitte , ihn mit dem gesamten rumLni-
schen Personal in Dienst zu stellen. ( Köln . Ztg .)

va§ Uabinett llörber zurückgetreten
WTB . Wien . 13 . Dez . Die morgige „Wiener Zeitung *

w ird die nachstehenden allerhöchsten Handschreiben ver«
öffentlichen :

„Lieber Dr. von Körbe rl Ich achme die mir ange «
botene Demission der österreichischen Gesamtregie »
rung an und beauftrage Sie und meine übrigen Minister ,
die Geschäfte bi« znr Bildung des neuen Kabinett » weiterzu »
führen . Zugleich teile ich Zhsen mit . datz iib meinen Geh. Rat
Dr. Alexander von Spitzmüller mit der Bildung
des neuen Kabinetts beauftragt Hobe .

E a r l uz - ? - Körb« in -
Lieber Dr. von Spitzmüllvr ! »Ach teile Zhncn mit »
ich die Demisfio « meiner österreichischenRegierung

angenommen und dieselbe beauftragt habe, die Geschäfte
bis zur Bildung der neuen Regierung weite « »fübren . Ach
beauftrage Sie , zur Bildung de« neuen Kabinett «
zu schreiten und mir Ihre darauf bezüglichen Anträge zu ûntrr .»
breiten . Carl m . p . Spitzmüller m . p ."

- - Berlin , 14 . Dez . Die Annahme der Entlassunci Dr . v.
Körbers und die Berufung »on Spitzmüllers zur Bildung
eines neuen österreichischen Ministeriums wird von den Mor »
genblättern als Ueberraschung ausgenommen .

Geef ~ mffe zur See .
Der !l . - Boot - und Mine « ,Krieg .

WTB . Berlin , 18. Dez. Zn der Zeit vom 38. November Sie 8.
Dezember wurde » von unseren Unterseebooten vor der fron-
Zöllschen Kanal - und Atlantic -Küste » . a . Kohlenladungen im
Kesamdetrage von 17 000 Tonnen englischer nach Frankreich de-
stimmte , Kohle und ein englischer Dampfer mit 6 0 0 0 Tonnen
Kriegsmaterial von Rewyork nach Frankreich versenkt

WTB . London , 18. Dez . (Nicht amtl .) Lloyds meldet :
Der schwedische Schoner »Harry " wurde von einem Untetsee -
boot angegriffen . Man glaubt , daß er durch Feuer zerstört
wurde . Die Besatzung ist gelandet . Ein bisher als versun-
ten gemeldeter belgischer Dampfer wurde voll Wasser nach
Falmouth eingeschleppt. Er war vyn einem Unterseeboot be»
schädigt worden .

Nicht 2 5 fo « der « 55 Tage unterwegs .
— Berlin , 1Z. Dez . (Als Berichtigung wiederholt .) Eines

unserer kürzlich von einer Unternehmung in den Hafen zurück-
gekehrten Unterseeboote ist nicht weniger als 55 Tage unter -
wegs gewesen , ohne einen Hafen angelaufen oder sonst Unter -
stützung empfangen zu haben . Diese bisher wohl kaum für
möglich gehaltene Rekordleistung von Personal und Material
ist umso bemerkenswerter , als das Unterseeboot wiederholt mit
schwerem Wetter zu kämpfen hatte .

Die russische Admiralität leugnet ab .
WTB . Petersburg. 1Z. Dez . ( ?Nchtamtlich .) Die AdmiralitSt

dementiert in bestimmter Form die Meldungen deutscher und hollän-
bischer Blätter , daß im Laufe der letzten

'
Wochen von deutschen Unter-

eebooten im nördlichen Eismeer 16 mit Kriegsmunitlon nach Ruh»
land fahrende Dampfer versenkt worden seien . In diesem ganzen
Zeitraum sei im genannten Meer kein für Ruhland bestimmter
Dampfer, weder durch Unterseeboote , noch auf andere Weise versenkt j
worden . ^ • 1

'

Zum Friedensangebot.
Englische AdlehnunßLN.

— Amsterdam, 18. D«z . Uobcr die Aufnahme des Friedensange »
botes der Mittelmächte in England kommen ai '.s London/ den ljtel 'i^e»
M?ldu !?ge7 der „Köln . Ztg .

" zufolge , bi5h-:r keine Mystizen Stimmen.
Im Fqzenteil ist rcdjt oiel Hohn und Zuimcchnng ^ rraus zu erkennen.

Der „ Star " schreibt : „ZÜenn bae ueuentdeSte LerantwortUch -
kcitsai'fiihl der Mittelmächte fie noch reicht so n>: it gebracht hat , daft
Konflantinopel niiii die Dardanellen on Richlnnd und Elsnh-Lothriagen
an ^ rantreich abgetr^ en, die beseiten tsebiete o.erLn -nt ooXcr
Schaii:ner | f!tz geleistet wird , so verniögen die Vorschläge des Hocrn von
Lets?!!iann-Hollw ẑ keinen weiteren Einflujx avs den Lauf der Dinge
ausüben ."

Tie „Times " widmet der Friedensnate einen Leitartikel mit
der Tusichrist: „Sin greifbarer Betrug ! Eie sagt darin :

.Obwohl die deutschen FriedensontrSge weder in den Noten an
die Verbündeten noch in der Note an den Papst noch in der Rede des
Reichskanzlers näher umschrieben worden sind , zeigen die Worte , in
denen die Anträge gestellt worden sind und gleichfalls die Zeit und
die ^Umstände, unter denen sie gestellt werden, daß sie unaufrichtig
sind . Sie enthalten nichts anderes als grohes Ecredc über Deutsch«
lands llnüberwindlichkeit und Hindenburgs unvergleichliche Eenia»
litat ."

„Selbstverständlich," sagt das Blatt , „werden die Lerbünbeteu
nicht berührt werden durch diese Machtparade und triefende Gerech¬
tigkeit , und wir vermuten , das> das gleichfalls der Fall fein wird bei
den Neutralen , die Deutschlands Beweggründe in diesem Kriege z«
studieren versuchen . Sie werden dieses neu «ntde«?te Mitleid Deutsch«
lands» ( ! ) über das Elend, das es über die Welt gebracht hat, seine«
Abscheu über Blutvergieszsn und weitere Kriegzgrausamkeiten be¬
stimmten Ursachen zuschreiben, die ganz anderer Natur sind. Deutsch»
land hat mit allen Mitteln versucht, Amerika dazu zu zwingen, cii '.en
sogenannten spontanen Bermrttelungsversuch zu machen (? ?) . Da,
ist offenbar mißlungen , und weil Deutschland keinen anderen Neutra »
lea entdeckt , der mit Erfolg einen Versuch machen könnte , ergreift e»
das Mittel des direkten Angebotes. An erster Stelle ist diese» An«
gebot ein Beweis dafür , daf; Deutschland sich schwach fühlt .
Deutschland ist bloh zu dieser äußeren Liebe für die Menschheit ge-
bracht worden, nachdem alle seine anderen Versuche , einen günstige«
Frieden abzuschließen , fehsgeschlagen sind.

"
l^ >ie Unbelehrbarkeit der „Times " ist so groß wie ibre ahn»

mächtige Wut gegen Deutschlands siegreiche Stellung . Die Red .) .
- London . 1«. Dez. (Reuter. ) Die „Moening Post " schil»dert Deutschland « Friedensangebot als einen schlauen und verzweifel»

te« Versuch, der Strafe für den militärischen Bankerott auszuweichen .
Die Vorschläge zielten nicht auf einen frieden hin, sondern auf einen
Waffenstillstand , weil es Deutschland mihlnngen sei, die Arme -n
und Flotten der Alliierten zu vernichten. Das Blatt erklärt , daß ein
Waffenstillstand , der tatsächlich die dauernde Aufgabe der Feind-
feligkeiten mit sich bringe, die Alliierten Deatschli'. ild gegenüber in
eine recht nachteilige Stellung versetzen würde. Ießt einen Mafien -
stillstand zu bewilligen , würde die Aufgabe der jiofjnWg bedeuten ,
daß Deutschland jemals zur Unterwerfung gezwun??n werden könne,und er würde ein Verrat an der Revolte der ZivilisatZon gegen die
Rückkehr zur Barbarei sein . „Wir übernehmen die volle Berank
wortung dafür , daß wir zukünftige Generationen vor einer Wieder-
kehr der Schrecken retten, die Deutschland mit einer Blasphemie auf
seinen lügnerischen Lippen selbst jetzt noch heimlich beabsichtigt .- '

„Daily Telegraph " schreibt über die Erklärung Bctyma»^ -
Hollwegs.- .Lugegeben, daß Deutschland den Höhepunkt seiner MaHr
erreicht hat. Der logisch« Schloß daraus ist, daß jetzt dzr ünorrmcU ».
liche Rückgang folgen muß . Der Feind hat seine Kräfte bis zum
äußersten angespannt und es bleibt nicht viel übrig, n-. cr er nech tun
könnte. Sie sind nicht die Sieger im Kampf, die lagen : Wir find
quitt , laßt uns Freunde werden !" Das Blatt bete

'
.- ! , daß nicht

Großbritannien, fondern die Alliierten als Ganzes di« A -itwort an
den Vorschlag des Feindes geben müßten und sagt : „Der Hanptzweck
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S- tte & _ _ __ ___ _
des Angebots des Reichskanzlers ist, auf die Neutrale « Eindruck zu
machen .

.. i ' .111 (5 News " zufolge können die Alliierte » nicht auf Frie¬
densverhandlungen aüf der ^ n Bethmann Hollwoz angegebenen
Grundlage eingehen , sondern sie müssen die Z^ raniwortnng sür die
Annahme oder die Ablehnung ihrer Bedingungen als Grundlage aus
Deutschland abwälzen .

Nach der «Daily Mail " wissen die Alliierten dah ein Frisde
mit einer Nation ooon Tigern . Mördern und Staatsmännern . die alle
Verträge als „Fetzen Papier " betrachten, nicht dauernd ist, un die
Tinte nicht wert wäre .

= London , 13 . Dez . (Reuter .) Der Premierminister von

Nenseeland , Rassey . sagte gestern in einer in London gehal -

tenen Ansprache : „Ich höre , dah heute nachmittag im deutschen
Reichstag eine wichtige Erklärung über eine sofortige Erösf -

nung von Friedensverhandlungen abgegeben worden ist. Das

mag der Standpunkt der Deutschen sein , aber ich glaube nicht ,
daß es auch der unsrige ist . (Beifall .) Wir werden LÄer den

Frieden sprechen ( ich spreche vom Standpunkt des Reichs ) , so-
bald wir die Zeit " dazu für gekommen halten . Das ist alles ,
was ich darüber zu sagen habe ."

Das englische Unterhaus und die neue Lage .

= Amsterdam , 13 . Dez . Der „Telegraaf " berichtet aus LondSn :
Die Mitglieder des Unterhauses hatten sich von ihren Litzen erhoben,
als der Bericht des deutschen Friedensangebotes ankam . Die Sitzung
dauerte weniger als eine Stunde . Neu war , daß die Parteien nicht
mehr getrennt sahen . Die Mitglieder aller Parteien mischten sich
durcheinander . Die alte Einteilung war verloren gegangen . Die
meisten Mitglieder der Arbeiterpartei behielten ihre alten Sitze . Die
Regierungsbänke waren fast leer .

Minister Bonär Law war anwesend . Sein Antrag , das Zaus
bis Donnerstag zu vertagen , weil Lloyd George un 'vohl sei, wsrde
begrüßt . Sofort stand der frühere Mnanzminister Mae Krnna , der
offenbar der zweite Führer der Opposition ist, auf und bat , die groxe
Debatte über das neue Ministerium bis nächsten Dienstag zu ver-
tagen , im Hinblick auf die gleiclHeitige Krankheit von Asquith , dessen
Anwesenheit notwendig sei.

Donar Law stimmte sofort zu . Zn der großen Debatte am Diens -
tag wird der Erste Minister auseinandersetzen , welchen Ursachen die
neue Regierung ihre Entstehung verdankt . Die Antwort Asqniths
wird mit Spannung erwartet . Wahrscheinlich werden die Pazifisten
indeß schon am Donnerstag die Friedensfragen zur Verhandlung
bringen .

Sine französische Amwort.
— Pari «, 14 . Dez. ( Agenca Havas .) „ Petit Journal "

schreibt über den Inhalt der demnächstigen Erklärimg Brrands über
die Friedensnote : „Die Note darf nicht als welterschütternd angesehen
werden . Die 'c Handlung ähnelt anderen vorhergegangenen stark.
Sicherlich ist sie betonter , aber sie bleibt immer ein Manöver , das dar¬
auf abzielt , die Stimmung in den alliierten Ländern zu beunruhigen
und die Alliierten zu entzweien . Trotz aller Siegesgesäng bleibt in
Deutschland genug Besorgnis , die das neue Manöver seiner leitenden
PkiZönlichkeitcn erklärt.

Telegramm mcchsel zwische « Briand und
Lloyd - George .

— Paris , 13 . Dez . „ Havas " meldet : Der neue englische
Ministerpräsident Lloyd - George hat (offenbar vor Be¬
kanntwerden des Friedensangebotes ) an Briand telegra -
phiert , die neue Regierung werde den Krieg gegen den ge -
meinsamen Fe ' nd mit unerschütterlicher Entschlossenheit und
größter Energie weiterführen , um den Verbündeten den Sieg
und einen daiierhaften Frieden zu verschaffen .

Der französische Ministerpräsident Briand antwortete
mit der Versicherung , dah die Regierung der Republik und das
französische Volk , von dem nämlichen Gefühl beseelt , unerschüt -
terlich entschlossen sei , mit derselben Energie alle Anstreng -
ungen zu machen , um den Sieg und einen dauerhaften Frie -
den zu erlangen .

Die Wirkung der Note in Italien .
= Bern ; 13. Dez . Von hjer meldet die Schweizerisch« Depeschen-

agentur vom 12. Dezember abends : Deutschland hat an den Bundes -
rat das Gesuch gerichtet, die Note , die den Vorschlag zu Friedens -
Unterhandlungen enthält , der italienischen R -gierung zu übermitteln . !
Bekanntlich ist die Schweiz mit der Wahrung der deutschen Interessen
in Italien betraut . Der schweizerische Gesandte in Rom ist beauf -
tragt worden , der italienischen Regierung von der Note Kenntnis zu
geben .

Aus Lugano wird hierzu der „Franks . Ztg .
" gemeldet : Obwohl

das deutsche Friedensangebot nicht völlig unerwartet kommt, da
manche Blön r an die Einberufung des Reichstags dahingehende
Vermutungen geknüpft hatten , ruft die Nachricht doch in Italien leb -
haste Erregung und tiesen Eindruck hervor . Von den hier cingc -
troffenen italienischen Blättern bringt bisher der imperialistische
und kriegerische „Eorriere della S - ra " ' en Kommentar ,
der wegen der vorgerückten Redaktionsflunde urz ist und sich
außerdem zurückhält , weil der Text der Kanzle : n Italien noch
nicht vorlag . Er schreibt ablehnci .d : das Angebe !a hinterlistiger
Weise allgemein gehalten und der Borschlag l, »» c keine konkrete
Basis . Es sei daher anzunehmen , daß Deutschland sein Angebot eus
die rumänischen Siege gründen wolle , lindem es einerseits die infolge
Hindenburas , andererseits ihre Wirkung auf die Stimmung in >
Entente übertreibe . Die Kriegs ^ -eie , wie fie die Reich ? t «gsmehrl
und die deutsche Presse bisher aufgestellt Hab- , seien vnannehmbm
Abzuwarten sei, ob trotz der Sieze in der Walachei Deutschland fetne
Ansprüche mäßige und Bedingungen vorschlüge, die nicht die tun .
der Entente sür die Freiheit , Europas und für die Niederwerfung
des Militarismus nutzlos machten. Der Kanzler habe offenbar durch
feierliche Wiederholung seines hartnäckigen , aber unglücklichen Frie¬
densangebotes künftige neue Opser vor dem eigenen Volke rechtferti-
gen und die feindlichen Völker in der Erkenntnis der wirklichen Lage
verworren wollen .

Auch vom „Secolo " wird das Friedens « " bot abgelehnt . Das
Blair schreibt :

„Tie genaue Bedeutung des tendenziösen Vorschlages , der betrü -
gen will , ohne die Kriegführenden verführen zu können , wäre nur
aus der Aufzählung der beabsichtigten Fri «d«nsSedingungen zu er -
sehen , aber gerade diese fehlt . Während Deutschland von Achtung
sür die freie Entwicklung der Vöiler spricht , kann es nicht bekennen ,
daß es in Ost v.v.iy West Provinzen angliedern will , indem es Polen
und Bllgien af äu .jig macht , ferner den Balkan einem ungarisch -
bulgarisch -türkischen Kondominium bei gleichzeitiger Unterdrückung
Serbiens und Rumäniens ausliesern will . Wenn Deutschland dies«
seine Ziele bekanntgäbe , so würden sie sogar bei den Neutralen Ent -

rüstung Hervotrufen und die Absichten der deutschen Diplomatie , näm¬
lich die Rechtfertigung der Verlängerung des Krieges beim eigenen
Volle und die Stärkung der Fri «densbestrebnngen bei den Feinden
vereiteln . Endlich meint der „Secolo "

, es geschehe zum erste« Male
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in der Geschichte , daß der vermeintliche Sieger an den vermeintlichen
Besiegten mit Friedensvorschlägen herantrete . Die Entente werde
auf den „Betrug " des Kanzlers nicht eingehen und den Krieg fort-
setzen , bis Deutschland nicht mit einer vorgeschützten Regung von
Menschlichkeit, sondern infolge des feindlichen Drucks um Frieden
bitte ."

Die Stimme der Neutralen.
Aus der Schweiz .

WTB . Bern , 13. Dez . Der „B e r n e r Bund " schreibt zu dem
Friedensvorschla,g der Mittelmächte : 1

„Der 12. Dezember 1916 ist sicherlich ein historischer Tag erster
Ordnung . Zum erstenmal « seit Ausbruch des Weltkrieges wird von
einer Partei ein unmittelbares Angebot des Friedens vor aller Welt

kundgetan . Die Bedingungen sind in dem Augenblicke , da diese Zei -
len geschrieben werden , noch nicht bekannt , aber jeder Mensch , der

sich nach dem Frieden sehnt — und wer täte das nicht — atmet er¬

leichtert auf und denkt , es ist doch wenigstens ein Ansang . Es liegt
etw -'.s Eroßes und Bleibendes dnrin , daß der Vierbund zu einer

Zeit , wo er selbst nach dem Zugeständnis seiner Gegner militärisch
im Vorteil ist , der anderen Mächtegruppe in der Note den Vorschlag
macht , in Friedensverhandlungen einzutreten . Die Bedeutung dieses
Schrittes würde auch durch die Ablehnung von der anderen Seite ,
wie ste vorausgesagt wurde , da man keinen verfrühten Frieden wolle ,
nicht aus der Welt geschafft werden Die Sehnsucht nach Frieden ist

allgemein . So machte das Wort vom Friedensangebot auch da Ein -

druck, wo man sich rüstet , es von der Hand zu weisen . Man brauchte
nur zu hören , in welcher Erregung es von Mund zu

'Mund weiter -

gegeben wurde . Der Vierbund sagt in seiner Rote , er suche keines -

wegs seine Gegner zu erdrücken oder zu vernichten , sondern er sei
überzeugt , daß seine Vorschläge der Völker Dasein , Ehre und freie

Entwickelung zu sichern geeignet seien und daher die Grundlage eines

dauerhaften Friedens abgeben können . Die Note hebt hervor , daß
die Rechte der anderen nicht unvereinbar seien mit dem eigenen Recht
und den eigenen als begründet anerkannten Interessen . Wir wollen

uns keinen überspannten Erwartungen hingeben und möchten noch

weniger den Entschließungen und der Antwort der Mächtegruppe
des Vierverbandes vorgreifen . Heute handelt es sicki nur darum ,
eine Tatsache zu verzeichnen , der eine große geschichtliche Trogweite

zugestanden werden muß .
"

Das „Berner Tagblatt " bemerkt zu dem Friedensangebot
unter anderem :

„Man kann wohl die förmliche Erklärung der Mittelmachte , tn

Friedensverhandlungen einzutreten , als unmittelbare Folge des ru -

manischen Feldzuges ansehen , der der Auftakt zu neuen Siegen für
die Staaten des Vierbundes und der Beginn des militärischen Nieder -

gangs sür den Bierverband sein kann. In einem Augenblick , da die

Mittelmächte zu einem neuen großen Schlag ausholten , erfolgt die

Friedenserklärung . in einem Augenblick ferner , da Deutschland das

Volk mobilisiert und sich anschickt , eine ungeahnte militärische Kraft
und Kriegsrüstung zu entfalten , reicht es versöhnlich die Hand zum
Frieden . Wird sie noch einmal vom Vierverband zurückgewiesen
werden ? Das ist die große Frage , die Millionen friedenssehnsüchtiger
Menlschen bewegt , sicher auch in den Staaten des Vierverbandes . Und
da ist denn doch anzunehmen , daß sich der Bierverband mindestens
über die Art dies«? Friedensvorschläge insormieren lassen will , be-

vor er den Krieg aus einem Mißverständnis zwecklos weiterführt .

„Mit einem Friedensangebot in dieser Stunide beweisen die
Mittelmächte unzweideutig , daß es sich für sie tatsächlich nur um die
Sicherung ihrer staatlichen Existenz und um die Erlangung von Sa -
rantien handelt . Bon einer Eroberung «- und Unterfochungspolitik
Deutschlands darf ernstlich auf das heutige Friedensangebot hin . nicht
mehr gesprochen werden . Wäre dem wirklich so, würde sich Deutsch -
land an die weitere Ausnützung seiner Erfolge in Rumänien machen
und nicht im entferntesten an Friedensvorschläge . denken . Die Rede
von der Erlan ^ .nzg bloßer Sicherungen vor einem neuen Angriff , mutz
unbedingt al ' , »tprogrammpunkt der Friedensvorschläge mich vom
Feinde beacl ^ c neigen . . . .

WTB . fei . ' ' Dez. Das „Journal de Genese " spricht
sich in seinem * ••' Hrtficl für einen Kompromißfrieden aus . Das Blatt
schre

'öbt , mit ICr^cat würde man in dem deutschen Schritt den Beweis
dafür sehn , daß sicq oas Dutsche Reich INN Ende seiner Kraft fühle . Es
sehe die Stunde für außerordentlich günstig an , die Früchte seines krie-
gerischen Unternehmens zu pflücken . Diese deutsche Initiative sei die
härteste Probe für den Londoner Vertrag .

Es geziemt sich für ein Organ eines neutralen Landes nicht ,
Wünsche für Fortsetzung des Krieges zu äußern . Der Trinvtph des
Unrechts und der Unterdrückung, der Verlust der Unabhängigkeit der
existenzberrechtigten kleinen Völker würde uns allerdings als ein
noch größeres Unglück erscheinen als die Fortsetzung des Krieges .
Aber der Frieden erscheint uns wünschenswerter als «in vollständiger
Triumph für die Völker , die ihn verdienen .

Die Auffassung i « Holland .

# = Amsterdam, 13 . Dez . (W . B -1 Zum Friedensangebot schrei -
ben »9t i e it is 3 van den Dag " : Di« Mittelmächte haben sich
in den Augen der neutralen Welt und der Völker , die nach dem Frie -
den »schmachten, jedenfalls ein Verdienst erworben . Sie waren die
ersten, die rund heraus sagten : Wir wollen über den Frieden verhan -
dcln. Eine entsetzliche Verantwortung liegt jetzt auf den Schultern
der englischen Regierung . Das deutsche Angebot ist kein Ausfluß von
Schwäne : in dieser Hinsicht ist der Zeitpunkt oottreMch gewählt .

Der katholische „ Maasbode " erinnert an die Wore , die Papst
Btne ikt XV . am 30 . Juli 1915 an die kriegführende ,1 Völker und ihre
Lenker richtete : ..Gesegnet sei, wer zuerst den Oelzweig des Friedens
ausnimmt und seine Rechte oem Feinde hinhält ." Dag Blatt fährt
dann fort : „Es sind Anzeichen vorhanden , daß auch in den Ländern
der Alliierten das , was wir das Gewissen des Volkes nennen möchten ,
•N sprechen begännt . Es herrscht Kriegsmüdizkeit . Ein zunehmendes
Bedürfnis nach Friede « herrscht bei den Alliierten , was vielleicht noch
wichtiger ist . Auch die Unzufriedenheit über ven 3,' crlcrut , die die Er¬
eignisse bisher genommen Hitzen die Hoffnung , das zu erreichen , was
m?n erwartete , ist stark unterminiert , und die Geneigtheit , den Frie -
den zu schließen , dadurch gefordert . Möge der Umstand , daß die Mit -
telmächte sich «mch an den Papst gewandt haben , ein günstiges Vor -
zeichen sein.

"

Scl >. Verlin , 14 . Dez . ( Privattel .) Das ..Berl . Tgbl ."

meldet aus Rotterdam , daß man in holländischen
MilitLrkreisen einen baldigen Waffen st ill -

st a n d erwartet .

Die Aufnahme bei den Nordstaaten .

— Kopenhagen , 14 . Dez . Der Inhalt der vorgestrigen Rede des
deutschen Reichskanzlers wurde hier mit höchster Spannung aufge -
nommen . Auf der Börse stellte sich ein allgemeiner Kurssturz ein ,
der für einzelne Papiers gegen 100 % ausmachte . Die erste kurze
Wolff - Meldung über das Friedensangebot der Mittelmächte , die vor -'

gestern abend gegen 6 Uhr durch Sonderausgaben der Blätter ver -
breitet wurde , machte überall tiefen Eindruck . Ueberwiegend wurde
jedoch daran gezweifelt , daß das Angebot bei den Ententemächten
günstig ausgenommen wird .

— Stockholm , 14. Dez . Das Friedensangebot der Mittelmächte
hat hier tiefen Eindruck gemacht. Schon vorgestern abend wurde die
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Nachricht durch Extrablätter verbreitet und überall lebhaft besprochen .

Gestern befaßten sich alle Morgenblätter eingehend in ihren Leit -

artikeln damit und füllten die ersten Seiten mit telegraphischen Mel -

düngen über das Ereignis und mit Bildern der Herrschern der Mit -

telmächte oder des deutschen Reichskanzlers . Die liberale und kon-

servative Presse begrüßt den 12. Dezember einstimmig als ein «n Mark¬

stein in der Geschichte des Weltkrieges .
„Svenska Dagbladet " meint : Die Mittelmächte habe«

nun gezeigt , daß sie bereit sind , auf einer anderen Basis als d«r der
reinen Uebetmacht zu verhandeln .

„Stockholms Dagblad " bemerkt : Zweifellos wird die
Ententepresse versuchen , das Angebot

'
der Mittelmächte als Zeichen

der Schwäche auszulegen . Aber die Mittelmächte brauchen nicht zu
fürchten , daß der Schritt von den Neutralen oder von vorurteilsfrei
und ganz aufrichtig urteilenden Feinden mißverstanden wird .

— Kristiania , 14 . Dez . Sämtliche Blätter unterstreichen und he¬
ben die Bedeutung des deutschen Schrittes durch große mehrzeilige
Kopfüberschriften , ausführliche Bureau - . und Sonderdepeschen aus
Berlin über die Reichstagssitzung und die Note an den Papst , ferner
durch Bilder des Kaisers und des Reichskanzlers , sowie durch ein -

gehende Leitartikel hervor , in denen die politische und militärische
Lage , die es Deutschland ermsglicht , sein Friedensangebot zu machen ,
behandelt wird und die Aussichten seiner Ausnahme bei den Entente -
mächten erörtert werden . Sämtliche Blätter veröffentlichen den
Wortlaut der Note , die auch bei den sonst verbandsfreundlichen Blät -
tern eine gute Presse gefunden hat .

Die Wirkung auf die Newyorker Börse .

TU . Rewyork , 13. Dez . (Priv .) Die rückläufige Kursbewegung ,
die an der vorgestrigen Newyorker Börse eingesetzt hatte , nahm ge-
stern ihren Fortgang und gewann , als die Meldung über das deutsch «
Friedensangebot eintraf , an Umfang . Es fanden besonders in Knrs «
werten umfangreiche Liquidationen statt , sodaß die Kurse starke Ein -
büße erlitten . Kupferaktie ?;, Stahltrustwerte und andere Anteile der
Rüstungsindustrie sanken bis zu 5 Dollar im Kurs . Die Newyorker
Börse schloß in flauer Haltung zu den niedrigsten Tagespreisen .

Das Auslandzecho und die Berliner presse.
c? Berlin , 14 . Dez . Die Frage nach der Aufnahme des Friede «»-

angebots der Mittelmächte bei unseren Feinden und im neutralen
Ausland kann "

, wie die „Boss . Ztg .
" schreibt , „in erster Linie durch

bündige amtliche Aeußerungen zutreffend beantwortet werden . Solche
liegen aber zur Stunde noch nicht vor .

"

Im „Berliner Tageblatt " schreibt Konrad Hausmamr .

„Das Echo aus dem Auslande und aus dem Lager der Gegner wi ^d
nicht nach den ersten Zeitungsstimmen beurteilt werden dürfen . Erst
gegen Neujahr werden wir genauer wissen , wie der Ruf de« 12. De¬
zember den. Nerv der Bevölkerung in den Ententeländcrn getroff ««
hat .

"

/ Neueste Nachrichten.
WTB . Berlin , IS . Dez . Der „Reichsanzeiger " gibt die Nr -

nennung des Staatssekretärs des Reichsschatzamtes Gräfe « Röder «

zum preußischen Staatsminister und Mitglied « des preußischen
Staatsministeriums bekannt .

Zur Regentenfrage in Pole « .

WTB . Berlin . 13. Dez . ( Nichtamtlich .) Die „Politische
spondenz " meldete bekanntlich , daß Erzherzog Karl Stephan vo«
Oesterreich als Regent des Königreichs Polen in Aussicht genommen
sei . Die „Nordd . Ällg . Ztg ." stellt demgegenüber fest, daß dies« Mit -
teilung nichts als eine Kombination ohne sachliche Unterlage ist.

Aus dem Testamente Kaiser Fra « , Z » s « ph ».

--^ Berlin , 14 . Dezt Die „Münch . Neuest . Nachr ." erfahren ,
daß Kaiser Franz Joseph in fernem Testament zu allererst der

Kriegsfiirsorge gedachte und den Verwundeten , Invaliden « nd

Hinterbliebenen aus seinem Privatvermögen K0 000 000 Krone «

zugewendet hat .

Briefkasten.
(Anfragen können nur Berücksichtigung finden , wenn die laufende
Abonnementsquittung und IS A für Portoausgaben beigefügt werden .)

K . R . in Sch . : 1. Der Name Hughes wird „Iuhß " ausgesprochen ;
2. Die Zeichen des kleinen und großen griechischen Alphabetes finden
Sie in jedem Lexikon . (1215)

Unteroffz . d . Res . Laz . 8 : Ein Heeresangshöriger der vo» einer

Fliegertruppe angenommen wurde , wird von dieser Truppe auch

ausgebildet . Die Dauer der Ausbildung richtet sich naturgemäß nach
den Fähigkeiten der Auszubildenden . (1112) .

R . W. in R . : Ihre Anfrage wurde ausnahmsweise brieflich be-
antwortet . (1119)

B . M . : Allgemeine kriegsministerielle Verfügungen finde « « ich
in Baden Anwendung . Wenden Sie sich an Ihren Truppenteil . (1127)

Nr . 53 ; Wenn ein zum Eisernen Kreuz vorgeschlagener Heeren
angehöriger nicht sofort mit der Auszeichnung bedacht werden kann ,
so kann unter Umständen in einem späteren Zeitpunkt auf den frühe '

ren Vorschlag Rücksicht genommen werden . Dies muß jedoch nicht
sein . Insbesondere darf nicht angenommen werden , daß alle einmal

zum Eisernen Kreuz Vorgeschlagenen beim Friedensschluß die Au »-

zeichnung erhalten . (1128)
K. F ., Khe . : Zn Durlach ist ein Gymnasium mit Progymnasiam .

die nächste Realschule in der Nähe und außerhalb Karlsruhe befindet
sich in Ettlingen . (1135)

K . B . Khe . : L Der Nobelpreis für Literatur kommt nur jii*

schon bekannte und bedeutsam hervorgetretene Dichter in Betracht .
Aus ihrer Reihe wird ausgewählt . Sich selbst anzumelden geht nicht
an . 2. Fragen Sie erst bei dem Verleger an , ob er die Einsendung
wünscht . (1144)

M . E . K. II : Ihre Anfrage wurde ausnahmsweise brieflich be¬
antwortet . (1140)

Ers . Res . H. Rastatt und AT : Gemäß Verordnung vom 3 . 12 . "

(Reichsges . - Blatt Nr . 492) wird Wöchnerinnen während der Dauer
des jetzigen Krieges aus Mitteln des Reiches eine Wochenhilfe gc*

währt , wenn ihre Ehemänner in diesem Kriege dem Reiche Kriegs -.
Sanitäts - oder ähnliche Dienste leisten und vor Eintritt in diese

Dienste auf Grund der Reichsverficherungsordnung oder bei einer

knappschaftlichen Krankenkasse in den vorangegangenen 12 Monate »

mindestens 26 Wochen oder unmittelbar vorher mindestens 6 Wochen

gegen Krankheit versichert waren . Die Wochenhilfe wird durch kie

Krankenkasse gewährt , welcher der Ehemann angehört oder zuletzt
angehört hat . Ist die Wöchnerin selbst bei einer Krankenkasse ocr-

sichert , so leistet diese die Wochenhilfe . Als Wochenhilfe wird g« '

währt : 1 . ein einmaliger Beitrag von 25 Mk . zu den Kosten der

Entbindung , 2 . ein Wochengeld in Höhe von einer Mark täglM
einschl . der Sonn - und Feiertage , für acht Wochen von denen min -

bestens 6 Wochen in die Zeit nach der Niederkunft fallen miisftN,

3 . eine Beihilfe bis zum betrage von lg Mk . für Hebammed '.enst?

und ärztliche Behandlung , falls solche bei Schwangerfchaftsbcschwcr
-

den erforderlich werden . 4 . für Wöchnerinnen , solange sie ihre Neu¬

geborenen stillen , ein Stillgeld in Höhe von einer halben Mark t <^
lich einschl . der Sonn - und Feiertage , bis zum Ablauf der SBo®*

nach der Niederkunft , (1204 u . 1217)
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l durch die Trägerinnen und Agenturen zugestellt Mk. 2.70, bei

der Post am Postschalter abgeholt Mk. 2.3(1, vom Briefträger
frei ins Haus gebracht Mk. 3.02, der Ausgabe B mit „Illu¬
strierte Weltschall" durch die Trägerinnen und Agenturen zu-
gestellt Mk. 3.30 , bei der Post abgeholt Mk. 2 .S3, vom Brief -
träger gebracht Mk. 3.65.

Zeder neue Abonnent erhält nach Einsendung der Post -
Quittung und 10 -Pfennig -Marke für Franko -Zusendung als
wertvolle und interessante Gratis -Lieferungen : einen Roman
und einen Wand -Kalender , sowie einen Winterfahrplan
und ferner die Schrift von Albert Herzog: „An der West -
front "

, eine Fahrt zum Kriegsschauplatz auf Einladung des
stell« . Eeneralstabs der Armee. (Sonderaddruck.)

Der Verlag Her „ Baö . Presse " .

Oe ! .err.-lmgar. Heeresbericht.
WTB . Wien , 13. Dez . (Nicht amtl . ) Amtlich wird ver-

lautbart :
Oestluhcr Kriegsschauplatz :

Heerrsgruppt des GelleralMdmarlHaks nsv Mludenieu.
Der feindliche Widerstand an der Jalomita unlrde gcbro«

che« . Der weichende Gegner wird verfolgt.
Oesterreichisch -ungarische und deutsche Truppen nähern sich

Buzen. Die Rumänen ließen abermals 400N Gefangene
in unserer Hand.

Htcresfrmt des Ktueralgbertc « ffnlzmog Zolcph
Die russischen Angriffe westlich und nordwestlich von

Ocna gehen fort . Sie blieben auch gestern völlig ergebnislos .
Bei der Armee des Generalobersten von Koeoeß herrschte ,

nachdem in den Frühstunden die verlustreichen Anstürme der
Russen zusammengebrochen waren , verhältnismäßig Ruhe .

Keercsfrost de« GeneralMdmariiiiaSs Mniev leopsld tiou ßaijffn .
Außer erfolgreichen Streifilngen an der Bystrzqca-Solot -

winska nichts von Belang .
Italienischer und südöstlicher Kriegsschauplatz :

Unverändert .
Der Stellvertreter des Chefs des Generals!abs :

von Höfer. Feldmarschalleutnant .

Bulgarischer Heeresbericht.
WTB . Sofia , 14. Dez. (Generalstabsbericht vom 13. De¬

zember.) Mazedonische Front : An der ganzen Front nur
schwaches Artilleriefeuer von beiden Seiten und stellenweise
Patrouillengefechte .

Rumänische Front : I « der Dobrndjcha spärliches gegen-
fertiges Artilleriefeuer . In der östlichen Walachei haben die
verbündeten Heere den Jalonntaflnh cm gewissen Punkte ?:
überschritte».

Deutsche Flottenstützpunkte in Afrika.
Ban Lise-W>miral z. D. Kirchhofs.

Bz . Das an hoher Stelle geäscherte Wort , es würbe sich beim
Friedensschluß durchaus nicht um Wiederherstellung des Status quo
handeln , dem fast alle Reichsboten zustimmten, kann mit Bezug auf
unZere Kolonien doch nur dahingehend ausgelegt werden, daß wir bei
WiederMwinnsrng derselben «nr eine gleichartige Wmndung z-^
denken fyiben und demgemäß handeln werden.

Es ist dies am wesentlichsten und unauffälligsten bezüglich der
Lage unserer von einander getrennt liegmtxm Schutzgebiet in
Afrika, lind wenn sich solchem Verlangen auch der englische Einfluß
ganz besonders scharf gegenüber äuhern wird, so werden wir ernistwei-
len von diesem Gedanken doch nicht ablassen. England wird alles
dransetzen , um zu verhindern , daß Dsiafrtftt. SüdwestasriZa und Ka¬
merun mit einander verbinden werden , schon um die ^ ukunfftshoff -
nung einer englischen KW-KairaBahnverbmdung nicht «rufgeben zu
müssen. Dem messen wir vorbeugen.

Für solche NeckiNdung liegen die Verhältnisse sonst günstig, da
diese drei Hauptschutzgebiete nur durch feindliches Koloiriatgsbiet , das
wir uns anzugliedern hätten , getrennt werden : den belgischen oder
französischen Kongo oder Teile derselben , sowie — nachdem Portugal
uns den. Gefallen getan Hot . als unser Gegner awMtreten - 7 auch
das portugiesische Angola, jedenfalls das östliche Gebiet .

Wollen wir dieses etwaige deutsche Mittelafrika weiter sichern , so
erscheint eine Verbindung desselben mit dem Norden erwünscht, also
der Besitz des englischen Uganda oder Sudan, um Anschluß an Zlegyp»
ten zu erhalten.

lieber die ägyptische Frage hat sich kürzlich der türkische Lize<
Generalissimus Enoer Pascha öffentlich dahin geäußert , daß die ägyp-
tische Expedition weiter vor sich gehen und gemäß der Lage betrieb«
werden würde . Das soll doch mit anderen Worten heißen, daß die
Türke: ihre beiden Afrika-Hauptziele unentwegt weiter verfolgt -

'
nwb

Besetzung des Suezkanals Aegypten zurückzunehmen / Dann hätten
wir es in der Hand, obigen Aeußerungen gemäß. die V«r-bindung
Deutschlands mit Deutschostasrika durch die Länder der beiden Ver-
bündeten hindurch in Krieg und Frieden zu sichern, durch Truppen -
und Munitionszuftchren mitzuhelfen zu ihrer Erhaltung .

Selbst wenn dies Höchstmaß von Wünschen wicht in Erfüllung
gehen sollte , bleibt als bestimmte Folgerung für uns zurück, för
die Zukunft unsere Schiffahrt und unseren Handel, sowie unser Schutz»
gebiet im lieber see dadurch mitzufichern , daß wir feste Flottenstütẑ
punkte, darunter einige sichere Kriegshäfen in Uedersee gewinnen, da-
mit -rn Zukunft bei einem Kriege nicht wieder seder Deutsche und.
jedes deutsche Schiff „vogslfrei" sei.

Hier soll nur von Afrika gehandelt werden, zuerst von dort z»
schaffenden größeren Flottenstützpunkten, also von Kriegshäfen . Von
letzteren etwa wären zwei herauszustellen, je einer im Westen und
Osten des Festlandes , also an den Küsten der Kolonien selbst.

Am Frieden hörten wir schon mehrfach Erörterungen vom Ausbau
eines solchen Stützpunktes in Kamerun , bei Duala . Die Auswahl ,
ob hier, ob weiter im Süden , etwa in neuem Gebiete, wird unschwer
zu machen sein . Im Osten ist am Indischen Ozean unser Daressalam
oder Tanga da? Gegeben« , das natürlich durch den Besitz von Eanst--
bar -Pcmbo zu sichern wäre .

Nun liegen die beiden etwaigen neuen Kriegshäfen aber soweit
vom .Heimatlande entfernt , daß sich eine Zwischenverbindvng durch
gesicherte befestigte Flottenstützpunkte, wohl verstanden , nicht nur
Kohlenstationen , von selbst ausdrängt .

Hierfür wäre eine große Zahl vorrätig . Portugal befitzt a»
Zwischewländern Madeira , die Azoren und Kap Verden , sowie die
Bijsagos - Inseln und Povtuziefifch-Guinea : Frankreich hat Seneg« m-
Ren und Guineakiiitcnland, darunter das .zeitweilig von dem deut¬
schen Forscher Nachttgal besetzte Dubrrka ^Eebiet . Auch hier dürfte eint
Auswahl keine forderlichen Schwierigkeiten bereiten .

Und im Osten bieten sich mit einer Bundos -Zentrat « üb« im
Suezkanal andere Aussichten, z. B . Port Said , alsdann radier füK-
lich das britische Sauattrn , das italienisch« Massauä . da« französisch«
Dschibuti.

Somit würde unsere neue Kolomalgeltung durch neue Sc #»
gektung. ohne die sie keinesfalls bestehen kann, unbedingt gesichert sei«,
wenn wir uns in Afrika auyer zwei Kriegshäfen nach zwei bis drei
Flottenstützpunkte schüfen . Lüderitzducht sei auch noch genormt.

Ein « ferne« Forderung wäre die Vergröyerwng unsemr Ausland »-
flotte , und zwar noch über das vom Vorfitzsnden de? Flottenvere i ns,
dem Großadmiral von Koester geforderte Maß einer fliegenden Pcm»
zerkr'euzer-Dwision hinaus . Statt dessen wäre ein solches Gefchmader
von zwei Divisionen zu bilden . In Verbinduivg mit den in beide»
Ausland «,- Kriegshäfen zu stationierenden Kleinen Kreuzern . Torpedo-
booten und vor allen Dingen auch Unterseebooten, würde sich nicht
nur unsere eigene Schiffahrt sichern und die feindliche in einem
Kriege sehr empfindlich stören lassen , sondevn es würde dadurch eine
feindliche Landung in unseren Kolonien ganz gewaltig erschwert und
ferner auch eine außerordentlich grvyc Entlastung der Heimotflottr
erreicht werden , England müßte alsdann den Rücken für die eigene
Heimflotte durch Absendung starkor, ja sehr starker Streitkräfte sicher?,
sowie zur Sicherung seiner Schiffahrt große Streitkräfte aufbieten .
Was das bedeutet , ist für jedermann klar ersichtlich : eine erhebliche
Vergrößerung der britischen Flottenstärke .

Und demnach bliebe das Risiko eines künftigen Krieges gegen
Deutschland so gewaltig groß , daß in Verbindung mit dem Festhallen
der Küste Flanderns seitens Deutschlands , das englische Volk es sich
nach ganz anders überlegen würde als diesmal , od es ratsam und
geschäftlich erfalgbringend sei , wiederum mit dem starken Deutschland
anzubinden .

Das soll ja das Wesen der von uns erstrebten und zu erlangenden
Aiacht sein , daß ein Zulunftskrieg verhütet wird , daß niemand wieder
es wagt , uns zu überfallen . Daß wir unsererseits es nicht tarn , deß
wird alle Mit nach und nach sicher und vergewissert sein .

Also ein verstärktes und verbundenes deutsches Nkittelafri -ka mit
Kriegshäfen und .Flottenstützpunkten. sowie Bahnverbindung über
Asien und den Balkan nach Deutschland. Seegeiltumg und dadurch ge-
sicherte Kolomalgeltung !
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Statt besonderer Anzeige .

Th's glückliche Gebart eines gesunden MäddiettS
zeigen hodkerfrent an .

Arndt v . Steuben
JFfptm. im Feldart. Reg* 50 z. Z.t. im. Felds

und. Frau Berihtj . geb . BicM
BerSn -CharioHenbarg , 12. Tier. 1916. S06Sa

iit hü(rar Vierteljahr
Aanu -' r, Februar , März 1917

laden wir heute zum rechtzeitigen Abonunaent aus die
»Ladische Presse» ein.

Immer weitere Kreise noch zieht der schicksalsschwere Löl-
kerkrieg, immer stärker noch tritt er mit seiner Forderur « « :r
Mitwirkung aller in der großen Heimarmee an jedes de '. , he
Haus heran . Und im Innern hoffen wir dabei alle , daß c . o-
fem dritten Jahre der gewaltigen Kämpfe und Mühsalc . der
Opfer und Entbehrungen , beschieden sein nwge, uns in nicht zu
ferner Zeit den Frieden zu zeigen . Aber noch dauert sie an in alter
Wucht, die Zeit des kriegerischen Ringens um die nationale
Existenz, die Sicherheit und Große unseres Vaterlandes , und
Millionen und Abermillionen tapferer Streiter lassen nicht ab,
für Kaiser und Reich , für Fürst und Volk , für Familie und
Heimat im Westen und im Osten ruhmvolle Taten zu verrich»
ten. in treuer Hingebung von Leben und Gesundheit , in Kraft
und in Mut . llnd auch die Hoffnung , daß das Friedeasan -
gebot Deutschlands und seiner Verbündeten bei unseren Fein -
den eine günstige Aufnahme findet , ist nach den neuesten Mel -
dnngen eine recht zweifelhafte.

Da ist eine Zeitung , die, wie die „Dadische Presse"
zweimal tagsüber die neuesten Meldungen von dem Stande
der Dinge auf allen Kriegsgebieten bringt, wohl berufen ,
«in willkommener Freund und Berater jedes Hauses zu sein .
Daß ste das sein will und sein kann, hat ste schon seit lange
ihren Lesern gezeigt. Die

uVadische Presse ::
«st M« verbreitetste und gelesenste Zeitung des badischen Landes.

Mit einer Auflage von taglich Lmal
WM ' 45000 Exemplaren "

WU
dieselbe an der Spitze alle» Blätter des Eroßherzogtums .

In annähernd 1500 Orten ist sie verbreitet , in allen Schichten de»
Bevölkerung beliebt und als Familienblatt allgemein geschätzt.

Besondere Berichterstatter auf den verschiede«« ,
Kriegsschauplatzen ,

Ja» !? sachverständigeMitarbeiter auf militärische« und » arine «
technischem Gebiete, interessante Feldpostbriefe aus der Feder
zahlreicher unserer Zeitung befreundeter Mitkämpfer , dazu ein
«»»gedehnter Depeschendienst ermöglichen es der „Bad . Presse"

del täglich zweimalige « Erscheine »
« it allen Nachrichten und Artikeln über den Krieg unb die
damit im Zusammenhang befindlichen Dinge in erster Reihe
aller dadische« Blätter zu stehen.

Aktuelle Porgänge werden zugleich durch Alluftration «,
med Sit »atto « plSv« dem Leser nähergebracht. Was sich

im Lande
an demerkenswerten Geschehnissen aller Art ereignet, findet
»nter „Badische Chronik" und im Restdenzteile hinreichende
Würdigung , ebenso erfährt das vielgestaltige vereius - und
Knustlebe« und die Behandlung der an den Briefkaste « gerich-
teten Anfragen weitgehende Berücksichtigung.

Wöchentlich wird gratis beigegeben das
. Unterhaltnngsblatt ".

« it Erzählungen und Schilderungen aller Art und zahlreichen
Abbildungen , namentlich aus dem Kriegsleben unserer Tage.

Ferner erscheint regelmäßig jede Woche die Sanderbeiloge

„illustrierte Weltschau".
Im neuen Tiefdruckverfahren hergestellt, bringt die Wochen -

schuft Abbildungen in vollendeter Ausführung von allen be-
deutsamen Vorkommnissen . Was für Süddeutschland, insbe-
ioudere Baden , erhöhtes Interesse hat , läßt die Beilage nicht
»ermissen und ist so eine willkommene Ergänzung der täglichen
Lektüre.

Zur besseren Unterscheidung gilt für die „Vadische Presse"
ohne „Illustrierte Weltschau" die Bezeichnung „Ausgabe A"
und mit „Illustrierte Weltschau" die Bezeichnung „Ausgabe B"

Für das erste Bierteljahr — Januar , Februar , März —
beträgt der Preis der Ausgabe A ohne „Illustrierte Weltschau"

Wel 'tenrvende .
Roman von Horst Bodemer .

(68. Fortsetzung.)
Üjtir finsterem Geficht saß Desires Kaysersberg in eine

Vagcnecke gedrückt, neben ihr die Marie , die ohne Unterlaß
schluchzte . Gegenüber der Komteß hatte einer der Dragoner -
offiziere mit dem Kastellan Platz genommen, neben dem Kut-
scher saß der Detektiv auf dem Bock und rieb sich die Hände. Nun
begann sein Ausstieg . Wunderschön hatte er das gemacht !

Der Kastellan wollte Desires Kaysersberg die Versicherung
abgeben, daß er an dem allen unschuldig sei, aber der Offizier
Unterbrach ihn mit einem unwilligen :

„St ! . . . Reden verboten !"
Seine Gedanken waren ungefähr dieselben wie die der

Komteß. Eine überspannte Narrheit, natürlich handelt es sich
um weiter nichts als eine unglückliche Verkettung von Zufällig¬
keiten , denn wer einen Turm zur Verfügung hatte , während

der Nähe die Schlacht tobte , sah sich natürlich das blutige
Schauspiel von da oben an . Aber dem Kapitain war wirklich
nichts anderes übrig geblieben, als zu handeln wie er es getan .

Vier Dragoner begleiteten den Wagen zu Pferde , der nur
langsam vorwärts kam . Um ein Uhr war man abgefahren ,

" ic Nacht war stockfinster, nur im Schritt kam man vorwärts .°enii über die Landstraße lagen oft Bäume , Granaten hatten
*' e Te Löcher in die Steinbettung gerissen . Alle Augenblicke'uußtc man über die Felder fahren oder durch Weinberge, ein
^ armal war der Wagen nahe daran umzuwerfen. . . . Besser^ urde es. als man Suippes näher kam , das Stadtchen brannte ,

leuchtete der Flammenschein. Sin paar kurze Strecken

konnten die Pferde sogar traben . . . . Aber durch den Ort war
kein Durchkommen möglich . Auf Feldwegen mußte man um ihn
herumfahren , und dabei noch alte Augenblicke Posten Rede und
Antwort stehen .

Als der Feldweg gerade durch eine tiefe Geländewelle
führte , die Weinberge reichten hier bis an den Weg heran , es
mochte gegen halb fünf Uhr morgens sein, dicke Nebelschwaden
quirlten hin und her, ertönten ein paar furchtbare Donner -
schläge, im nächsten Augenblick stoben die vier Dragoner davon,
riefen :

„Les Prussiene ! " . . . „Les Prussiens !"
Der Offizier sprang mit dem Revolver in der Hand aus

dem Wagen , ein paar Schüsse krachten , er fiel tot vornüber , im
nächsten Augenblick tauchten aus dem Nebel ein paar graue Ge-
stalten mit ausgepflanztem Bajonett auf , ein Pionieroffizier
lief mit gezücktem Säbel auf den offenen Wagenschlag zu , be-
fahl auf französisch:

„ .Hände hoch! . . . Heraus aus dem Wagen , herunter vom
Bock !"

Der Detektiv zitterte wie Espenlaub. Ein neuer , entsetz-
licher Knall folgte, ungefähr fünfhundert Meter weiter vor-
wärts , am Bahndamm , stieg eine mächtige Feuersäule zum Him-
mel. Steine . Schwellen und Eisenbahnschienen, Erdklumpen
flogen in die Luft , prasselten mit dumpfem Ausschlag auf die
Erde , im nächsten Augenblick tauchte ein Automobil aus der
Dunkelheit auf . Dann noch zwei. Alle waren dicht mit deut-
schen Soldaten besetzt.

„Zum Donnerwetter , was ist denn hier los"
, rief eine

Stimme .
Die Komteß traute ihren Ohren nicht .
„Strahleutivi "

Es war ein Schrei.
Er sprang aus dem Automobil . Die liebe Stimme hätrc

er aus Millionen herausgehört . Aber es war nicht eine Sie»
künde zu i« rlieren .

„Desiree ! Schnell in unser Automobil !"
Sie zeigte auf den Detektiv, der auf den Knien lag und die

Hände rang . Ein Pionier hielt ihn fest am RoKragen .
„Den müssen wir mitnehmen — unbedingt !"
Der Mann aus Bordeaux wurde in ein Auto geworjeil. ^u

Strahlentin stieg die Komteß sin , sie erkannte , als man zusam -
menrückte , an ihrer linken Seite den Hufarenoffizier , mit dem
sie vor zwanzig Stunden auf dem Schloßturm, gesprochen , die
Autonrobile fuhren in den Morgennebel hinein .

Hinter ihnen knallten ein paar Schüsse her, Desiree Kay-
sersberg brach vor Erschöpfung zusammen, sie lehnte den Kopf
auf Strahlentins Schulter .

„Um Gotteswillen , du bist doch nicht getroffen ?"
„Nein , Liebster" , sagte ste und richtete sich auf . „Es waren

nur die Nerven ! " llnd dann sah sie erst, daß Strahlentin dem
Manne , der ihm gegenübersaß seinen rechten llnterarm hin -
hielt , den der verband . „Aber du ! Zeig her ?"

Lachend wehrte er ab.
„Nichts von Bedeutung , der eine Knochen etwas ange-

splittert , das verheilt in ein paar Tagen I "
Sie stützte seinen Arm . Es wurde Heller . Wie es sich für

deutsche Offiziere gehörte, fuhren sie im letzten Auto — dem
Feilte am nächsten . In dem großen Gefährte , saßen außer
Falling noch ein junger Pionieroffizier und einige Mann , die ,
das geladene Gewehr in der Hand , scharf »uuh rückwärts, lisch
rechts und nach links spähten.

tFortjetzung folgt)



Sekte ?. Davifche Presse .
RriegsKalender.

isit
14. Dez. : ^ """ -üPche Angriffe Wischen Maas und den vogesen

werden zurück > w ^ ie .
lSIZ .

lt . Dez. Fliegerangriff « auf MüMjei« (Baden) . Ein Bürger
wurde getötet, ein anderer verletzt. — Weiteres Vordringen österreich-
ungarischer Truppen in Montenegro.

Amtliche Nachrichten.
Das Ministerium des Großh . Hauses, der Justiz und des Aus-

wältigen hat unterm 30 . Nov. d. I . den Iustizsekretär Wilhelm
Pfister beim Landgericht Konstanz zum Amtsgericht Mosbach versetzt.

Das Ministerium des Innern hat unterm 30 . November d. I .
den Gewerlie ^ hrer Edgar Woldert an der Gewerbeschule in Achern
in gleicher Eigenschaft an jene in Wiesloch versetzt.

Das Ministerium des Innern r it unterm 1. Dezember d . I . den
Gewerbes , <£ • Albrecht Mamvs a .i der Eewerbeschul « in Wiesloch
in gleit

'
•

~
4, :nsch<ift an jene in Achern versetzt.

3>ie a»v«e»aliiteitlon der Staatseisenbahnen hat unterm SO. No -
»ember d . den Eisenbahnsekretär Otto Stephan in Muggensturm
nach Osterburken vernetzt.

Badische Chronik.
Karlsruhe, 1«. Dez . Angesichts der erhöhten Bedeutung, die

Tierkörpermehl , Leimgallert« ( eingedickte Leimbrüh «) und alle an»
deren Futtermittel tierischen Ursprungs für die Erhaltung des Vieh
bestände« gewonnen haben , nimmt die Bezugsvereinigung der beut
schen Landwirte ( Kraftfutterabteilung) in Berlin durch ihre Reise-
Vertreter bei den Betrieben jetzt regelmäßige Nachprüfungen vor . Bei
einzelnen Abdeckereien und sonstigen Betrieben hat sich hierbei ein
solches Mißverhältnis zwischen dem Anfall an Tierlörpern und abge -
lieferten Futtermittelmengen herausgestellt, daß eine weitere Ver-
folgung dieser Fälle zur Sicherstellung der restlosen Erfassung aller
Futtermittel tierischen Ursprungs eingeleitet werden mutz . Es wird
daher nochmals auf das verbot des freihändischen Absatzes und aus
die Pflicht zur Anmeldung der Futtermittel bei der Bezugsvcreinigung
hingewiesen . — Die Bezugsvereinigung der deutschen Landwirte
(Krastsutterabteilung) tit Berlin , Potsdamerstrahe 31, gibt bekannt ,
daß das in den Bäckereien und Müllereien anfallende Fugmehl und
Ausklopfmehl von ihr auf Erund der Verordnung vom S. Oktober
1916 als Futtermehl beansprucht wird. Das Mehl ist in Säcken oder
Kisten zu sammeln und beim Vorliegen versandfähiger Mengen an»
zumelden . In betriebsreichen Gegenden wird tunlichst für Abholung
gesorgt werden .

= Karlsruhe, 13. Dez. In den letzten Tagen hat der
Wirtschaftliche Verband bildender Künstler Westdeutschlands
seinen Geschäftsbericht über seine Tätigkeit im 2. Kriegs-
jähr herausgegeben. Von besonderem Interesse ist darin die
Darstellung über die Tätigkeit des für Baden errichteten »Karlsruher
HilfsauoZchusses für bildende Künstler ". Dieser Hilfsausschuß hat
sich zur Aufgabe gemacht bei vorhanden« Notlage oder Bedürftigkeit
Abhilfe zu schaffen durch Schaffung von Erwerbsmöglichkeiten. und
ferner die Errichtung êines Hilfsfonds. Dieser Hilfsfonds hatte am
1 . Januar 1916 nach Abzug aller Ausgaben einen Bestand von rund
4 500 Mark aufzuweisen. Dem Hilfsausschuß stehen dann noch wei-
tere Mittel zur Verfügung. Die durch seine Initiative den Künstlern
während des Krieges zugewendeten Mittel werden auf 50 bis 60 000
Mark berechnet.

— Bretten . 14. Dez . Ein aufsehenerregender Fall ereig¬
nete sich letzten Samstag abend . Als der kvjährige Jagdpach -
ter L . Scheifele von der Jagd heimkehrte , hörte er plötzlich
einige Schüsse fallen . Daraufhin gab er blindlings einen Schuh
ab und erhielt aber gleich darauf von dem Wilderer auf Ig m
Entfernung eine volle Schrotladung , die ihn schwer verletzte.
Der Zustand Scheifeles ist besorgniserregend . i >em Wilderer
ist man , laut „Volksfreund " auf der Spur .

--- TauServifchofshelm, 14. Dez. In Eiersheim haben die heran »
wachsenden Mädchen zwei Kisten Kleidungsstücke aus neuen und
alten Stoffen fertiggestellt und an die Brockensammlung in Mann-
heim abgesandt.

Ib Kehl , 13 . Dez. In einem Straßenbahnwagen nach Strahburz
wurde an der Hebestelle eine Frau festgestellt, die unter ihrem Man-
tel zwei Spanserkelseiten nach Art eines Pelzkragens um den Hals ge-
legt hatte . Bei der Schmugglerin wurden außerdem noch einige Pfund
Butter gefunden?

-- Freistett bei Kehl , 13 . Dez . Während des Brandes der
Oekonomiegebäude der Landwirt « Haußler IV und Rohr er-
eignete sich ein bedauerlicher Unfall . Bei den Rettungs - und
Löscharbeiten wurde Feuerwehrkommandant Friedrich , Hänß-
ler vom einstürzenden Oekonomiegebäude getroffen . Er wurde
mit gebrochenem Bein und ziemlich schweren Brandwunden
unter den Trümmern hervorgezogen .

X Hugsweier (A . Lahr ) , IS . Dez. Di« beiden Personen, die vor
einigen Tagen wegen Verdachts des Kindsmords hier verhaftet wur-
den , sind wieder auf freien Fuß gesetzt. Das Ergebnis der Unter-
suchung hat eine Schuld des Mannes und der Frau nicht dargetan.

a . Schönau i . SB. , 13 . Dez . Gestern abend etwa iy z Stun¬
den nach Geschäftsschluh brannte die Bü »stensabrik vormals
Neidinger , Aktiengesellschaft , nieder . Die Entstehungsursache
ist noch nicht geklärt . Verbrennt sind viele Waren , Roh ,
stoffs usw.

HI Vom Schwcrzwald, 13. Dez . Aus Zmkerkreisen wird ge-
schrieben : Der Naturhonig ist plötzlich verschwunden . Tat-
sächlich ist der bei uns geerntete Honig größtenteils abgesetzt, und
dies meist zum Preise von nicht über 2 das Pfund . In Norddeutsch-
land aber werden Wucherpreise auf dem Markt verlangt, 14 bis IS
Mark per Kilo . Nicht der kleine Imksr ist an diesen Wucherpreisen
schuld, sondern die Großhändler , die vom Norden her schon im Fr h-
jähr 280 Mark für den Zentner gegen Barzahlung boten . Diese soll-
ten gezwungen werden , den Honig zu ein«m angemessenem Preise ab-
zugeben . Zu befürchten steht freilich , daß der noch vorhanden « Honig
«ine Umwandlung erfährt und mit Zucker . Syrup und Bienenleichen
zu „Havanahonig" zusammengebraut , dann als echter und feinster
Tafelhonig für 5—6 Mark das Pfund , oder gar als Bulgarenhonig
in die hungrigen Mägen der Käufer gelangt. Die Behörden wollsn
ihr Ali !"' " merk darauf richten.

G « seit, 13 . Dez . In Mauenheim sammelten die Schulkindei
große Mengen EemUse. Kartoffeln und Obst zugunsten armer Kind .'»
in Psorzheim . Auch in Immendingen wurde von den Schulkindern
« im? ähnliche Sammlung veranstaltet . Es konnten etwa 20 Zentner
Cemüse und Kartoffeln an die Stadtverwaltung nach Pforzheim ge¬
sandt werden .

□ Konstanz, 14 . Dez. Auf der Gemarkung Orsingen bei Stockach
wurden sechs französisch« Offiziere , welche au, dem Eefangenenlager
in Ingolstadt entsprungen waren und nach der Schweiz flüchten » oll -
ten , festgenommen. Sie befanden sich in ganz verwahrlostein Zustand ,
waren barfuß und halb verhungert . Einer der Offiziere , ein Flieger-
leutnnnt, war nach seiner Aussage im Kampfe mit unserem unvergetz-
lichen Immelmann unterlege» und dabei gefangen worden. — In

dem kleinen vorarlbergischen Bodenseeort Hard plant man die Errich-
tung einte Handels , und Industriehafens.

Aus der Nefidenz.
/ Karlsruhe , den 14. Dezember .

tz S . K. H. der lSroßherzog hörte gestern die Vorträge
des Ministers Dr . Hübsch , des Geh ? imerats Dr . Freiherrn
von BaSo und des Geheimen Legati . ŝrats Dr . Scyb .

© Privatmann Friedrich May, Beg' "es Cafe May" (lang-
jähriger Abonnent der „Badischen Pie ^ , ,c.erte gestern in nolftt
Rüstigkeit seinen 85. Geburtstag.

: : Die Bewilligung von Bollmilch . Das Ministerium des
Innern hat Richtlinien für die Bewilligung von Vollmilch und
von Zusätzen in anderen Lebensmitteln an Kranke herausge -
geben. Nach diesen Richtlinien erfolgt die Bewilligung von
Vollmilch usw . aufgrund ärztlicher Zeugnisse in welchen die
Zeit anzugeben ist für welche die Bewilligung erforderlich ist.
Vollmilch kann aufgrund eines arztlichen Zeugnisses höchstens
auf die Dauer von 2 Monaten und Zusätze in anderen Lebens -
Mitteln bei chronischen Leiden höchstens für 2 Monate , im
übrigen höchstens für vier Wochen gewährt werden . Die Srzt-
lichen Zeugnisse werden durch einen vom Kommunalverband
bestellten Ausschuß, welcher die Bewilligung oder die Versagung
in seinem Namen ausspricht , nachgeprüft. Vollmilch (durch-
schnittlich einem Liter täglich ) können nur folgende Kranken
erhalten : 1 . Kranke mit akuten oder chronischen Leiden bei er-
heblichem Kräfteverfall (auch Tuberkulöse ) , 2. Rekonvaleszen -
ten nach schweren akuten Erkrankungen und eingreifenden
Operationen und 3. Nieren -, Herz-, Magen - und Darmkranke.
Zusätze zur Fleischmenge können bewilligt werden bei Zucker-
krankheit bis zu 1000 Gramm , bei allgemeinen Schwächezustän-
den infolge schwerer Erkrankung bis zu 250 Gramm . Speise -
fettzusätze können außer der . der Bevölkerung zukommenden
Menge gewährt werden für Zuckerkranke bis zu 360 Gramm ,
Tuberkulöse und Rekonvaleszenten bis zu 180 Gramm . Bei
der derzeitigen Eierknappheit können nur Zuckerkranke für
Tierzusätze berücksichtigt werden .

- 7 Ueber die Käseversorgung in Bad«n wird dem Mannh. Gen.-
Anz . von sachverständiger Seite geschrieben, daß jetzt in Baden Ueber -
fluß an Weichkäse herrsche, da durch rechtzeitige große Abschlüsse des
Einkaufs Südwestdeutscher Städte in Mannheim schon seit Wochen
täglich mehrere Wagen verschiedener Sorten Weichkäse dort ein-
laufen, welche an die badischen Städte verteilt werden . Es sei das
eine Versorgung mit Käse , um welche uns fast alle anderen deutschen
Staate i beneiden dürsten , denn aus dem ganzen Reich laufen Anfra-
gen und Austräge auf Käse ein, welche jedoch nicht berücksichtigt
werden können, da der Einkauf Südwestdeutscher Städte außerhalb
Baden nicht liefern darf.

— Keine unverständlichen Abkürzungen bei Feldpostsendungen .
Seit einiger Zeit mehren sich in auffälliger Weise die Feldpostsendun -
gen , in deren Aufschrift der Truppenteil des Empfängers nicht aus-
geschrieben, sondern mit unverständliche « Abkürzungen wiedergegeben
ist . Namentlich kommen Bezeichnungen vor, die nur aus einzelnen
Buchstaben bestehen oder pine mehrfache Deutung zulassen. Hierher
gehören z. B . Abkürzungen wie „R. O. A. K.

" für „Reserve -Offizier-
Aspiranten-Kursus "

. ,,3 . K . K . F . E . G. R. Nr. 2"
, für .,3. Kompagnie

Kaiser Franz Garde -Grenadier -Regiment Nr. 2"
, „2 . M . K . . F. A. R."

für „Leichte Munittons -Kolonne Feld- oder Fußartillerie-Regiments",
„M . P . 58 .

" für „Magdeburgisches Pionier -Bataillon "
, ,Lf. L. A " für

„Feld-Luftschiffer-Abteilung". „K . K. K ." für ..Kavallerie-Kraft-
wagen-Kolonne"

, „4/89"
, was „4 . Kompagnie Infanterie -Regiments

Nr. 89" oder „4. Batterie Feldartillerie -Negiments Nr. 89 "
, „L. I . R.' ,

was „Landwehr - oder Landsturm -Jnfanterie -Regiment" heißen kann.
Usw. Solche Aufschriften können von den Postbeamten . überhaupt
nicht oder erst nach vieler Mühe entziffert werden. Die Sendungen
müssen daher als unbestellbar an die Absender zurückgegeben werden
oder erleiden zum mindesten Verzögerungen in der Absendung , da sie
bei der Bearbeitung selbstverständlich hinter den deutlich «dressierten
Sendungen zurückzustehen haben . Es kann also den Absendern zu
ihrem und der Empfänger Besten nur dringend geraten werden , iv
d « Aufschrift der Feldpostsendungen alle unverständlichen Abkürzun-
gen zu unterlassen und den Truppenteil in deutlicher, jeden Zweifel
ausschließenden Form anzugeben .

5 Der Rationale Frauendienst veranstaltet am nächsten Sonntag
und Montag eine künstlerische Weihnachtsfeier . Im Mittelpunkt der
Aufführung stehen die schönen Weihnachtslieder von Cornelius. Ihr
Inhalt wird jeweils durch lebend« Bilder zur Anschauung gebracht.
Instrumentalmusik und Kinderchäre vervollständigen die Feier . Die
szenische Leitung liegt in den bewährten Händen von Frau Frieda
Jacobi. Frankfurt , deren künstlerische Veranstaltungen von anderen
Städten her so rühmlich . bekannt sind. Ihre lebenden Bilder zeich-
nen sich besonders durch die Stilechtheit der Kostüme aus . Den musi¬
kalischen Teil haben erste Kräfte unserer Stadt freundlichst übernom-
inen, während die leibenden Bilder von Damen und Herren der hiesi-
gen Gesellschaft gestellt werden. Die erste Vorstellung findet am Sonn¬
tag, den 17. Dezember , nachmittags 3 Uhr, statt für Kriege .frauen, die
2. am gleichen Tag« abends um 6 Uhr für das zahlende Publikum und
die 3 . Aufführung am Montag, nachmittag um 5 Uhr . soll ein Weih-
nachtsgeschenk für unsere Feldgrauen sein . Um die Kosten sür die
beiden unentgeltlichen Vorstellungen ausbringen zu können, wäre eine
recht starke Beteiligung» an der bezahlten Vorstellung am Sonntag
abend dringend erwünscht! Eintrittskarten zu 3 .— Mk . , 2 .— Ml .,
1.— Mk. und 50 Pfg. in der Buchhandlung von Kundt . Daselbst sind
auch einige nummerierte Plätze für die Montagsoorstellungzu haben .
(Siehe auch Inserat in der gestrigen Abendausgabe .)

c|= Marcell Salzer -Abend . Marcell Salzer der grch: Vortrags'
meister, welcher am Sonntag , den 17. Dezember , abends 8 Uhr im
Museumssaale seiner großen Karlsruher Gemeinde aus dem uner«
schöpflichen Reichtum seines goldenen Humor « erfrischende Stunden
bereiten wird , hat während des Krieges schon mehrfach an verschie-
denen Abschnitten der Ost und Westfront unsere Feldgrauen durch
lustige Abende erfreut. Man kann dem Großen Künstler stundenlang
zuhören , durch feine Vorträge geht ein hinreißender Schwung, der
feine Vorträge zu einem Erlebnis für die Zuhörer macht. Er wird
uns in diesem Jahre ein ganz neues Programm darbieten. Karten
zu Mk . 3.—, 2 .— und 1.— bei Hugo Kuntz Nachf. Kurt Neufeldt,
Kaiferstr . 114.

□ Schonet die Hecken und Sträuche » zwischen den Feldern! Vom
Karlsruher Tierschutzverein werden wir um Ausnahme folgender Zei-
len gebeten : Der starke Rückgang unserer heimischen Vogelwelt macht
sich durch Ueberhandnehinen des Ungeziefers empfindlich bemerkbar.
Die Ursache de» Abnehmen ? an Zahl und Arten der Wgel unierer
Heimat liegt wesentlich mit in dem Beschränken und Beseitigen der
Nistgelegenheiten. Beispielsweise jede abgebrannte oder ausgerodete
Hecke auf Oedland , jsde Ersetzung einer natürlichen Hecke durch Sta¬
cheldraht raubt einer Menge nützlicher Vögel Niftgelegenheir und alle
sonstigen Vorbedingungen zum Gedeihen . Wenn unsere Landwirte
deshalb über die ständige Abnahme der Insekten vertilgenden Vögel
klagen, so liegt ein Teil der Schuld an ihnen selbst. Abgesehen von
der Schädigung , welche die Schönheit der Landschaft erfährt , ist daher

Mkttagblatt . Donnerstag , 14. Dezember 1918. Alk . IFF .
die Vernichtung der Hecken, Vüsch

'e und Sträucher zwischen den Feldern
eine sür die Landwirtschaft recht bedenklich« Maßnahme. — Laßt di«
Hecken und Büsche stehen, Ihr Landwirte! Sie sind auch mehr zum
Nutzen, als zum Schaden, keine Schande für eure Wirtschaft , wohl abe»
eine Zierde für euer Land !

= Einbruch in die Karlsruher Hütte auf der Hirschlach. Au«
Ottenhöfen wird gemeldet: In der sog. Karlsruher Hütte auf der
Hirschlach oberhalb des Gottfchlägtales wurde dieser Tage ein Ein-
bruch verübt . Da die Türe und die Läden stark mit Eisen bewahrt
sind , wurde die dicke Blockwand durchbrochen. Als Täter sind drei
Zungens aus dem Unterwasser ermittelt worden , von denen einer
noch der Volksschule , die beiden andern der Fortbildungsschule an-
gehören . Als Triebfeder dürfte weniger die Not, als vielmehr die
Gelüste nach den aufbewahrten Delikatessen in Betracht kommen. Di«
Täter sollen sich denn auch zwei Tage lang an den vorgefundenen
Vorräten in der Hütte gütlich getan haben . Di« beiden Fortbildung»,
fchüler wurden verhaftet; die jugendlich« Gesellschaft sieht für ihre
unbedachte Tat nunmehr ihrer Aburteilung entgegen.

Stimmen aus dem Publikum .
({für die unter dieser Rubrik stehenden Artikel übernimmt die

^teoaktion dem Publikum gegenüber keine Verantwortung.)
« . iege « setern .

Es sollte heute keinen Deutschen mehr geben von dem Leben»»
alter des Schülers bis zu dem des Greises , der nicht Anteil nimmt
an den herrlichen Erfolgen untrer Truppen und ihrer Sieg« De»
Erwcchsenen bietet die Zeitung die Möglichkeit, sich über alle Tescheh-
wisse zu informieren und den Schüler wird die Schule , da» gesprochen«Wort des Lehrers zur Grundlage seines Wissen » Daher erscheintes selbstverständlich, daß das ganze deutsch« Volk mit empfindet di«
wröße der heutigen Tage, mitgerissen wird von dem gewaltigen Aus»
wärtssleigen in der Höhe vaterländischer Begeisterung.

In den Städten ist dies wohl allgemein und leicht, da verkündet
eherner Clockenklang den Sicß,_ bunt« Fahnen aller verbündeter Sinti*
nen flattert im Winde und lösen die Stimmung der Heren au». Wei
entreißt aber das Landvolk seinen gleichförmigen Allta -,, wenn dies«
äußeren Zeichen fehlen , wer bringt den größten Teil de» Volk«
auf dem Lande zum Bewußtsein, daß etwas Eroßss geschehen ist, da«
den begeisterten Dank de» ganzen deutschen Volkes verlangt? Glocke«
haben tns daher in den meisten kleinen aber auch großen Dörfer»
geschwiegen. Fahnen sind wenigz vorhanden , ihr Aufstecken ist b«t
vereinzelten Versuchen geblieben und hat schließlich ganz nachgelassen.
Wohl ertönten hier und dort von dem Schulhause vaterländische Liede?
auch gab es für di« Schüler unter den günstigsten Umständen frei,aber von einem allgemeinen freudigen Empfinden , das auf den Men«
jchen erhebend wirkt und sein Herz erfüllt mit Dcref&aifcit gegen wstt .
Kai,er und Volk merkte man in der letzten Zeit beim Eintresfen vo»
Siegesnachrich 'en nichts mehr. Wieviele matte Seelen gibt es als«
hier aufzuwecken, mitzurei ' eu und wieder glauben zu lernen, daß kein«
Macht der Erde Deutschland , unser herrliches Vaterland, vernichte»
kann, die Herzen stärkend, di« gewaltigen Kriegsopfer freudig aufzu»
nehmen. Wie wichtig ist darum , daß das ganze Voll in Stadt und
Land der Heere Siege mitfeiert!

Auf dem Lande muß es unter allen Umständen die Schul« sei«,
von der aus der frische Hauch der Begeisterung in jedes Haus ge-
tragen wird. Der Schüler muß Aufklärung erfahren und durch di»
Schüler erfahren sie auch die Eltern. Den Kindern muß diese Zeit
uMedingt ins Gedächni» eingeprägt werden für all« Zeiten. Ei«
müssen darum auch aus dem Alltag des SchuAetriebes heraus, ge-
rissen werden , durch das für die Kinder so glückverheißende Wot
„schulfrei! " Die Städte hatten meistens fchiÄfrei. in den Sandschuw »
blieb zumeist eine direkte Arwrdnung, « ine Schulfeier ab'uhallten ans.
Mancher ängstliche Lehret glaubte seine Pflicht zu verletzen, wenn tt
den Unterricht aussetzte. Kleinere Schulen richteten sich nach größer««,es wuwrde abgewartet, den Schülern vielfach nichts oder nur wenig
von dem Siege erwähnt, es vergingen Tage und es geschah «ich»«.Es sollte darum bei jedem Siege, der verlangt, daß er in der Heimat
gefeiert wird, ein bestimmter Tag „schulfrei"an«eordnet werde«,
gleich für Stadt und Lmrd , für höhere und Volksschulen . Zu « in«
bestimmten Stunde der Siegestage sollten von allen Kirchen und Tür»
men Deutschlands die Glocken ertönen und die Herzen des ganze«
deutschen Volke» erfüllen mit Dankbarkeit und Zuversicht , mit gläu-
bigem Vertrauen und frischem Mute, tapfer durchzuhalten bis zum
endgültigen Siegesleuten , das uns den Friede« kündet.

Auszug aus den StandeSbücheru Karlsruhe »
Todesfälle.

10. Dez. : Ida , alt 10 Jahre, Vater Jakob Iai «, Bierbrauen
August LLllich, alt 48 Jahr «, Witw«r. Taglöhner. — 12. Dez . : Hilda,alt 3 Jahre. Vater Josef Amazzini, Zementeur; Paul Krause , alt
64. Jahre , Ehemann. Fabrikarbeiter: Frieda Wohlfahrt, alt 3»
Jahre , Ehefrau von Wilhelm Wohlfarth. Metzger und Wirt ; Wil-
Helm Vollmer, alt 64 Jahre , Ehemann, Zugmeister a. D.

Beerdigungszeit und Trauerhaus erwachsen«r verstarb«»««.
Donnerstag, 14 . Dezember . 11 Uhr : Paul Kraus«, Anstreicher.

Kaiserstraße 76 (Feuerbestattung) . - V-3 Uhr : Softe Mayer, Kauf -
manns-Witwe , Kriegstraße 258 . - 3 Uhr : Wilhelm Vollmer, Zug-
meister, Morgenstraße 6. - 4 Uhr : Karl Battiauy , Buchdruckerei«
besitz« , Zähringerstraße 9.

Konkurse in Baden.
Offenburg. Werkführer Ludwig Seitz in Offenburg. Konkur»

Verwalter : Rechtsanwalt August Kernmayer in Offenburg . Anmeld »
termin : 15. Dezember 1916. Prüfungstermin : 22. Dezember 191«.

Wetterbericht vom Schwarzwald.
Schömvald . Schneehöhe 69 Zentimeter (schneit weiter) . Rodet

» nd Skibahn sehr gut . 3 Erad kalt. Schlittenbahn van Station Tri-
berg an .

rnmmmmmrnß̂ m
Wasserstand des Rheins .

Schnllerinsek. 14 . Dez. morgen » k Nhr 1 .37 m ( 13 Dez. 1,33 » )
» tbl , 14 Dez . morgens 6 Ulir '2,30 m ( 13 . Dez 2,19 m)
?iia »au , 14. Dez morgens 6 Uhr 3 99 m ( 13. Dez . 3,89 m)
Atonnheim . 14 . Dez . morgens 6 116t 2 .97 m ( 13 . Dez 2,97 w)

Vergnügungs - und V ^reins-Anzeiger.
(Das Näher « bittet man au » d « m Anzeigenteil z» er(t$c*.)

Donnerstag den 14 . Dezember
Coloss-um . 8 Uhr Vorstellung.
Kaufmann . Verein. 8Vi Uhr Vortrag in der Eintracht .
Schwarzs -aldver- iu. Vereineabend im Moninger . K « !?ordiasaal .
Der . ehem. gelb. Dragoner . 8V4 Uhr Vereinsabend im Reichskanzler.

00

££ e.corusa .U&ceYtf%
. Sntch

oäer Strapazen . 1. a^ cjjetorxuuenc -

cm cner .«' ^ cäMj *unaßiiu6el / r
«n Pt«t« pa Jt W. * 3"



Nr. 583* Mittagblatt. Domlttstag. 14. Kezemver 19H
FraucnarbcilsscLüe

?bs Bad. Frauenoereins flarisruhL
Unter den Protektorat L K. R flreSherzofiir Luise von Baden .

Fadkfche Presse .

nur noch heute und morgen !

Kette &

■a ) Cnirrrichtaharsf fflr «amtliche Fächer der
*■e ,blichen Handarbeit für häuslichen Bedarf ,

b) YorbereJtnngrsklasse für Handarbeitslehrerinnen
(1 Jahr).

o) Seminar fOr Handarbeita - und Gewerbelehrerranen
( 2' |, Jahre).

dt Berufsausbildung für Weißnäherinnen , Kleidermacherinnen
( ■?' /» Jahre), Zimmermädchen ( 1 Jahr), Kammerjungfern
(17« Jahre) .

e) Volle Pension für auswärtige Schülerinnen in der Anstalt
Sorgfältige Erziehung und Pflege.
Beginn sämtlicher Kurse Mittwoch, den S. Januar 1917 . w

Wittags ' It9 Uhr. ,
Satzungen und nähere Auskunft durch die Anstalt , Garten -

«raße 47 ; Anmeldungen werden täglich in der Zeit von 11 — 12
Und 4—5 Uhr entgegengenommen . 13118*

ScrM der TeuWiiiMmiile .
_ Montan . b«K 18. Te »en»ber . «bendS S Uhr . im
» tnseumSsaal :

Sich hiidermlirliz Wer Zimlmii
de» Herr« UniverfitcitSvrofessoe Dr . Oehquist

<>u* Hclkingfor».
Eintritt im allgemeinen frei. Yorbehaltene Plätze

zu SV Pfg . für Mitglieder der LerbandSvereine gegen Vor¬
zeigung der Mitgliederkarte und zu Mk. 1. — für Nichtmit-
zlieder vom Donnerstag ab in de» Musikalienhandlungen
von Toert und Müller erbältlich.

An» besonderem Anlaß wirb bringend »« ei» reckt
»LnktlicheS Erscheinen «cbeten. 1SS67

Ter Vorstand.
Museumssaal .

Sonntag, den 17. Dezember, abds . 8 V« Uhr : j
Heiterer Abend

von Professor Maroell

alzer
Vorwiegend neues Programm. 13627

Karlen zu Mk. 3.—, 2.— , 150 , t — m der

HogoKaitz
VaiserstrsGe Iii (TeL 1860).

von 9—1 u. 3—7 Uhr .

iiOite Neumann - Serie
1016 17.

Das goldene

Friedelchen
Filmdichtung in 4 Akten

von Hans Land nut

Erstaufffihrungsredit .

Das Tinten»
Teufelchen

ein sehr gutes Lustspiel
in 3 Akten. 18685Lotte Neumann .

Ausserdem das übrige Programm «

Zum geil. Besuche ladet ergebenst ein Friedrich Schulten .
Palast - Theater , Herrenstr . Si .

V« Minute Ton der Elektrischen Haltestelle
Herren - Straße .

Qeufföe ßehnsvgfs . - 'Bank & .- Q . Berlin
empfiehlt steh zum Al 'fdiluß von

Aussteuer - Versicherungen

für Knaben und Mädchen .
Man wende sich an die Subdir . Karlsruhe ,

12142 .8.5 Smlosspla .% 7. Ecke Adlerstr .

Gitarre -Musik
Studenfenlieder zur Laute
Zupfgeigenhans !.

Lseder -ASbums
Brahms,Schubert,Wolf. Schu¬

mann, Meisterlieder etc.
Kinderlied . • Albums |
Wasdie deutsch .Kinder singen
Sang und Klang fürs Kinder¬

herz, Bd. I—IL
Soldaten - Lieder

5 ÜC3C3IIC3IIOIIC3IIOIIOOIIC3IIOIIOUOIIO O

Kaffee Odeon
§ Heule Donnerstag abend , 8 1/» Uhr

3Großes Sonder -Ronzert
(verstärkte Kapelle )

Latent : Kapellmeister Alfons Zagel .

Programm .
1 . Dem Kampf eirtue; ei» (Marsch ) . « Orosch.
2. Ouvertüre zu »Leichte CavaHerie " , Fr. t . SuppA
3. Fünf Rosenlieder: a) Monatsrose. . Ph. z-Eulenburg.

b) Wilde Rose
c) Rankende Rom
d) Seerose
•) Weis u. rote Rose

4. Balletmusäk d. Op. »TJndine* . . Lortang.
6. a) Volksiledohe» l Mr Streicher - K0m» kb) Märohen k Chor a Klavier ^ornjÄt'
flu Wiener Karikaturen , Potpourri . . Drescher.

■ ' Pause . — —— 18782
7. Ouvertüre „Medea * Wigger! .
& „Neues Lehes", Walzer . . . . Komsak.
5. Potpourri a. d. Optte . . Boceaeek " fr . v. Suppt

10. Türkisohe Seharwache . . . . . Michiels.
11 . LohengrinsLiebesgesang a- J/ohengrin *1 R. Wagner.
12. Abmarsch in (He Quartiere , Marsch Blankenburg.

QiidSiici >iic3iig >onoitoo » c -; iioiioiioiioo

Weitete Gestalte I
Gold- und Silberwaren, Kriegs¬
andenken , Broschen u.Anhänger

für Bilder gefallener Krieger

Fr . Widmann , Ä
KalasrstraS « 233. 6.5

Das meistbegehrieste Weihnaehtsge
cchenk für uneere Kleinen bilden schöne

Puppen
Sie bekommen dieselben vorteilhaft in

dem anerkannt reellen und leistungs¬
fähigsten Spezialgeschäft von

Hermann Bieler
223 Kaisarstrasse 223

zwischen Hauptpost u. Hirschstraße .

Erste M Duste RarMer Piipn-fBlDil
Abgabe von Rabatt-Spar -Marken.

liefert in reicher Auswahl u. gejchmact -
ftez Ausführung die

X * ufit rt \ her -.Vod . 33xefic *.

Sammlungen
Sans und Klangim XX . Jahr¬

hundert. Bd. I—VII
Musikal. Edelsteine Bd . I—VI
Perlen der Musik (Neu)
Lachende Musik
txcelsior, Bd. I—IL

Klaviermusik
KlassikerderTonJcunst : Bach ,
Beethoven , Haydn , Mozart,

Sshubert, Schumann etc.
Violina und Klavier
Zaubergeige , Bd. I , II
Goldene Geige, Bd. I—III.

Alle Neuerscheinungen von Wert sind vorrätig-
Feldrostsendungen werden bereitwilligst angefertigt

Mundharmonika , WieHisen , Lauten ,
Guitarren , Bogen , Kasten , Saiten .

Franz Tastet ,
Musikalienhandlung 13734

Telephon 1647 Kalserstr . 82 a .

GrMerzoglichtS £öjlijefiier zu Karlsruhe.
T - unerstag . deu 14. Dezember ISIS .

K , Borstellun« der Abteil. A (rote Karte »).
Zum erstenmal :

Ludwig TbomaS Einakter .
Szenische Leitung : Fritz Her, .

Die kleinen Werwandten.
Lustspiel in einem Aufzug.

Personen
Heinrich Häßler , Aegierungsrat
Mama Häßler
zda , beider Tochter
josef Bonholzer, Oberauneher
au» Dornstein .Labette Bonholzer. seine yrau .

ModerneSflPceiRPiEtitisnn
mit FlaÄvulten . wenn auck
gebraucht, jedoch dann noch gut
erhalten , zu knufen aenlklit.
Angebote mit Mahs der Pulte
erbeten unt . Nr . 18 542 an die
(SeichäftSftelle der Nad. Presse.

<vesul >t ein gebrauchter,
guterhaltener

FZoZelherö
sowie ein ö049a.LL

mit eigener Feuerung , für
Sll^Personen berechnet.

Gebrüder Braun ,

V ——. . . t | l . .. ■V - - . - - - - - --
oder guterdalt . ttassenschrank
Buchraum möglichst 46 cm tief

, 50 cm breit
zu kaufen aesulsit . _Angebote unter
sack, » . Bruchsal . 60 ^7a

^ niantene - Mantel
gut erhalten , für große, starke
Figur , zn kanfen gesucht.

Angebote unter Nr . 13721
an die tzjeschäftsjt . der . Bad.
Presse" erbeten.

Sofa .
3 .1

Such ? guterhalt . Bliislhsofa
zu kaufen . Angeb . mit Preis -
ang . unt . B40gtil ) an die Ge-
ickiäftStt. d . „ Bcid. Presse' erb.

Kugo Höcker.
Margarete Pix .
Eleonore Droescher.

Schwester des ReaierungSrmeS
Max Schmitt. Kaufmann , ? nhw-

Fxitz Her»
Marie Frauendorfer .

ber von H . Schmitts sel. Erben Rudolf Essek.
Das Stück spielt in der Wohnung des ResrerungsrateS ra
der Kreisstadt Großheubach in Bayer» . Zeit : Gegenwart .

Dichters Ehrentag .
Lustspiel in einem Aufzug.

Personen :
Eugen Ludwig Hobbe , ein dem.
scher Dichter Paul Becker.

Siegfried Meher. Theaterdirektor Felix Baumbach.

geuerstein , Journalist Paus Gemmeckr .
«!ar ZinnZraut , Theateragent Ewald schneider .

Schimonskh. Kritiker
Eugene Schulde, Verleger
trau Lizzy Schulde

ommenzicnrat Milbe, ern Ge-
treuer

Krau Kommerzienrat .̂ ilbe, des-
°e« Frau _ ^ „Frau Klara Mengold erne Ge«
treue ^ .

Moritz Mengold. deren « ohn , ein
sechzehnjähriger

Frau Lückemann , eine Getreue
Betty , Zimmermädchen
Sin Klavierspieler
Ein Photograph
Ein Dienstmann
Ort der Handlung : Wohnung deS Direktors Meher »n Berlin .

Zeit : Gegenwart .

Hugo Söcker.
Paul Müller .
Edith Deman .

Paul Paschen.

Else Noorman .
Marie Genter .

Hedwig Holm.
Alwine Müller .
Elisabeth Rösch.
Sermann Benedict.
Max Schneider.
Ludwig Schneider.

Krautschau .
Bauernschwank in einem Aufzug.

Personen :
Korbinian Christi. Sedlbauer von
Weidach

Rosina Christi, sein Weib
Simon , beider Sohn
Jakob Elfinger , Schmuser
Ursula Geisberger . Bauerswchier

von Arnbach
Alois Palser , Viehhändler
Maria Atzenhofer , Gütlerstochter
von Glonn

Afra Scilvermoser, GütlerStochier
von Zeitlbach

Monika Salvermoser , ihre Mut »"
Ort : Im Hause des Sedlbauern in Weidach, einem Dorfe

j der Dachauer Gegend.
Zeit : Gegenwart .

Anfang halb mftt Uhr. Ende ' /«lv Uhr.
StBenbfftffe von 7 Uhr an. Mittel -Preise .

Der freie eintritt ist für Isafe s»f»ehobe«.

Fritz Herz.
Marie Frauendorser .
Rudolf Essek.
Karl Dapper.

Hedwig Holm.
Oskar Hugelmann .

Elisabeth Rösch.

Edith Deman .
Marie Genter .

Hodeldank -Gejuch .
Eine neue oder gebrauchte,

gut erhaltene Hobelbank mit
eis. Spindel wird zu kaufen
gesucht . Preisangabe unter
Nr . B4098^ an die Geschäfts»
stelle der »Bad . Presse' .

mit Federn . 10—12 Zentner
Tragkraft , gesucht . W76a.3.1

Aug . Diehl ,
Mrnchfai . ? di5n &otnftr . ?5.« meiieil. "iSif

Pupveusvo Höngen aus gut .
Hause gesucht . Angebote unt .
Nr . B40L65 an die Geschäfts-
stelle der ..Bad. Presse" erbct.

ÄV ScubligMen
zu kaufen gesucht . B4VS37

<>niserns?ee 70 , W . SB ^it.
Alte wiiuinturen oder alte

farbige ttuvkerstiche werden
zu kaufer» gesucht. B40S70

Angebote mit Preisangabe
unter Nr . B40970 an die Ge-
sckSftSftelle der . ^ ad . Presse".

ItJOORrcDöenopDfltal,
Größe 9X12,

sowie ein Vertiko , gut erhal -
ien . zu kaufen gesucht. An-
geböte unter Nr . B40938 an
die Geschäftsstelle der »Bad.
Presse" erbeten.

Besser . , dunkler Heber, « her
für Ä) Zährigen zu laufen ae-
sucht. Angebote unt. B4Q972
an die Geschäftsstelle d. Bad.
Presse" .

Modernes , besseres

BapnSsfis
der Westiladt mit Garten zu
verkaufen. Näh. zu erfr . unt .
SB40973 in der Geschäftsstelle
der »Bad . Presse" .

MltWbel,
ScbrSuke .Kommod . , Truhen .
Ceffel , Tische. Ztiihle .UH en-
kaüen usw . zu verkaufen. 3.1

Kirrmann ,
SP40954 Herrenftrofee 40.

2 Tascheuviwan» , S Chaise¬
longues , 10 Fußschemel , ge-
polstert , verschiedenerDessitiS ,alles neu . mit nur bestem
Material gearbeitet , sowie L
Betten , gebraucht, frisch aufge-
arbeitet , 1 klein . Zimmer -Tisch .
Eichen , 1 Kücheu tisch, 1 Feder«
bett m . Kissen , 1 eintür . Klei-
derschrank . billig «u verkauf .

Pclstwgesoiiäft Steimel.
Oudw.-'WUHeimKr. 17, i . Hot -

S . ftampfj
Uhrmacher u . Juwelier

Kalserstr . 207 . Telephon 5658 .

ftrmband - ltbm

Gasten - Öftren ZfJßtZZ

fiasefien - Hüven mu w e<* er
and Radiam -Leuchtmasse 13647

Wecker - Qlljren uul ^ Tsl

genau reguliert u. lang/ähn ^e Garantie .

A . Lucas

Kaiserstraße 185

empfiehlt zu Weihnachten

aüe Neuheiten
in Korsetts ,

vorzüglich sitzendem
langen Schnitt , von den ein¬
fachsten bis zu den hoch¬

feinsten Sorten . utm

RefornvKorsetis
und Süstenhaiter

in auffallend bequem . Formen -
Anfertigung nach MaS

in kunstvollster Ausfßhrunff.
Auswählend uns

nach auswärts prompt .

Autsmobit
6 16 PS. 4sitzigeS CoupS , für
Arzt geeignet , völlig neu .
ohne Reif mit vollst . Zubehör
zu verkaufen . Anfragen unt .
M . 132 7 an Ilarisenstein j
& Vogler , A.- G., Karls » (
rohe . 5029a

% \ m o . HürmAiM
sind sehr billig zu verkaufen .
Daselbst werden auch Klavier «
gut gestimmt und repariert .
AI. Lehert , Steiniir . 16, I.

Junger , schwerer , gnt ein-
lern 'gefahrener

Zugochse
sofort zu verkaufen . Auge -
böte unter Nr . S0 ^7a au die
Geschäftsstelle der »Bad .
Presse " erbeten .

1 Paar besonders schwere

Zuz -Dchse«
>at zu verkaufen 5061
ZMerckAKti ?«geseWlZst

vormals v . 8tre >tb ,Rastatt "Baden ).

Landaulet
(ein- und zweispännig) wegen
Platzmangelbillig zu verkauf.
Anzu »ehen bei .Hauptmann
a . D Kodier, ? ergl>ausen (Forst-
Haus). S0si7a

iLagen -Verüaus.
Ein guterh . leichter Leiter»

Wagen m . Bremse hat zu verkf
Hilb . fTfirth , © oai tt , .

Sj«iw< !HuPPiirr. Sannettr . li .
PtadttvoUeü , fast neues

Orgeä -

Harmonium
mit 15 Register , 2 Kniehebel
für nur > 390 .— abzugeben .
SÖ40819 Kovlnenstr. Li . L

Einige fai-Uige Betten, 8er »
tiko , 2tür. Schrank, Wasch - u.
andere Kommoden , Kinder¬
betten , Sofa , Küchenschrauk
u. 1 Unterteil, bereits neuer
Herd, schwarz. Tische, 1
Lchreibtisch-Aufsatz» 1,35 m
lang u . dto. 1 m lang, bill .
abzugeben . Ruf, Au - und
verkauf , Kronensir . 1. B4V630

Vertiko»
Küchen- und Schreibtische ,

GlaSsckirank , Polstergarnitur,
Waschtisch , « achttisch , Sekre-
tär . Tische, Stühle, Wasch -
mange , Spiegel und Uhren.
Betten, von 25—200 Mark u.
sonstiges preiswert zu Verl.

Lammstrahe 6 im Hof,
An- u. VerkaufSgefchLft

Neukam .

Zu Weihnachten !
Groß . Schneidernäbmasch'ne.
so Aut wie neu , sür 70 Mk .,
schone , weiße ? traustfever für
7Mk . zu verkaufen . Näheres
Walbhornstrafte *5, im Zi¬
garrenladen. 5840945

Schreibtische
Vertifo , gebr. u . neu . Wasch »
kommode m . u. ohne Spiegel -
aufsah, Waschtische. Nachttiiche
in wem , braun u . hell , vollst.
Bette .>, große , Ltür. Schränke ,
gebeizt u . pol .. Tische. Auslieh-
tisch , Stühle , NippeS - Stander
u . Tischchen , Garderodeständer .
grüne Ripsportieren, rund ,
gold . Spiegel und andere , Re -
gu âteure. Zu verkaufen bei
s . HWmM MSlielgtsW ,

Zähriugerstr . SS.

SchmbiWlchillt
mit sichtbarer Schrift , so gut
wie neu, billig zu verkaufen.
Händler verbeten . 3. 1

Angeb . unt . B40389 an die
GesckäftSst . der „ Bad . Presse.

"

Zu verKausen
50 Stück neue

ZlNMrtmv ,
31 mm stark , mit 4 Füllungen.

A . Seliaier , Schreinerei ,
1 ^798 Noonstr . L4 .

Billig abzugeben : großes
Fellsqaukelpferd , großer Prm -
zeßpuppenwagen , fast neues
Grammophon mit 12 Stück
doppelseit . Platten zusammen
28 M, neue , doppelseit . Gram¬
mophonplatten St . 1 Jl, weiße
Tibetgarnitur, Pelz mit Muff,
schwarz. Schulterkragen , Pelz.
13736 Kaiserstr . 17. part.

SWtt - Won » .
mittl. Größe , preiswert zu
verkaufen. B40930
Joseph Maier . Schuhgeschäft,^ berkirtb . Renchtal .

Gut erhaltener Jni -anteiie »
rock lblaui billig zu verkaufen .
Angebote unter Nr. B40S5V
an die GoschäftSst, der . Lad.
Presse " erdeten .

Elea. , fast neue » weinroteS
Tuchkleid. Gr. 46 . schwarze
Jacke. Gr. 42 , weiß. Kinder»
pelz zu verkaufen. .Nu erfr.
unt. Nr. 40968 i . d . GeschäftSft.
der . Bad . Presse ."

Grauer Offtziermantel , re«
Löweukopf- und Dieuftfabel ,Jagdgewehr und Ueberröcke
zu verkauf . Anzuseh . 'wiick.
4 und 5 Uhr nachm. B40977

LeovoldSvlatz 7a , 1 . Et.
Schwarzer <'lehrock »^ nzugmittlere Figur preiswert zu

verkaufen . Näh . B40943
RbeinstraKe 97 . fort .

fNormalfigur) aus PrivathauS
zu verkaufen . Ebenda auch
ein Kinderwagen

Zu erfr. unt. B40893 in der
GeiViaftäst . der Bad . Presse .

Zu verkaufen :
Anzug für etwas untersetzt,:
Figur . * Ueber'.ieher für
Arbeitsmann passend. B409»l

ffniferfir. Riidaeb , 1 Tr.
1 schivarze Jacke , 1 schwarzer

Rock u. eine '/.Geigezu Verlauf .
B40947 yifnbcnirflr. 51 . IV

Ä1K2 »MeilOM
für das Alter von 14— 16 I .
Zu erfragen Tchillcrslr . l !'».
4 . Stock. B40SC2

1 Vaar neue ?liuoeifrlj « l -«
Nr. 28 weil zu Heut „u vfr£.

Götliestr . 17 . 4 . St . I.
Anzus. nur voriniti . B1093»
Ein guterhalt . Mnö -rüe ».

wagen zu verlf . ^ cicvt e . .
Gebhardstr . 35. I . r . '34092H

6 « tutf neue Lancoi 'pel»
3 Dutzend © rtv' jlilinlS .- r un*
1 Nirmenschitv sind billig zu
verkaufen . B40911
Georg -^ riedrichstr . 4 . Ii. r.
E .ne

^
Partie M z ss L ^

leere Maschen . I Waffen -
rock , blau , bill . zu verkaufen.
B409S1 Kaiserstr .
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Kaiser Kerl und Ungarn .
WTB . Budapest, 18 . Dez. ( Nicht amtlich .) In der Sitzung de«

A«»schusses für die Abfassung des Krönuu?id >ylomes äuhrte Mini -
fterpväfÄent iSraf Tisza : Der Kimig habe chn hevollinächtigt, z» er-
W « n. daß qxmäh den: vielfach geiruherten allgemeinen Wunsche,
nach Beendg' vng des Krieg « einen anlshnMen Teil des Jahres in
Ungar« zu

"
v :rorin>zen beabsichtige. Auch halte es «eine Maje'tät für

rich-ttg, daß der Thronfolger einer entsprechenden ungarischen,v >- ' "hitng
teilhaftig werde.

Zwei wettere UardinSle deutscher Zunge .
-- KSku, 18. Dez. PMt Benedikt XV . hat bekanntlich im letzten

Konsistorium zwei Kardinäle in petto « serviert , d. h. «r hat a itherden publizierten Kardinalen noch zwei ernannt , deren Ramcn aber
wich,* oerSffenÄicht . Wie wir . zuverlässig erfahren , find die beiden in
petto reservierten Kardinäle «in deutscher und ein österreichischer
Dfeedjtrt. Der Papst tonnte die beiden Bischöfe im bchtei! Konfisto-
rimn nicht publizieren, weil er ihnen etanfrtts wegen der politischen
ZZerhättnisfe wicht die iwtwendige persönliche Sicherheit für eine 5tiwn =
reise gewährleisten konnte, d« fi-e zur E-mpsanynÄdme der Kardinals -
Jnfixnisn aus den Mndev des Papstes hätten machen müssen.

Anderseits konnte der Papst aber auch keinen italieirtfchen
Robelgardisten als lleberbringer des Kardinals -Biretts in das Ge-
bist de- Mittelmächte schicken. fZm vortgen Zichre mutzte zur Neber -
Sringung des Biretts an Katdinal SeapineUi , damaligen Nuntius i»
Wien, ein Nobelgardist aiirerikanischer Nationalität auo Spanien be-
rufan werden.) Trotz dieser schwierigen Umstände aber wollte der
Bapft doch den deutschen und österreichischen Katholiken eil«
Freude barriten und darum hat er die beiden Bischöfe in pertowsmikrt Dieselben rangieren infolgedessen , sobald sie publiziert sei«
werden , mit den im letzte« Konsistorium publizierten Kardinälen und
in cht nach dem Datum des Konsistoriums, in dem ihve Publikation
stattfindet. (Köln. VolksM .)

yer Krieg und die finnische Mgc
£3 Es wird,uiis gvfchri>Ssn :
In der fetzt lebhaft ingai»g gekommenen Erörterung der Kriegs ^

u.nd Frisdeicsziele wird wohl allseitig die Frage nach der Zukunft der
Ukraine und Finnland außer Betracht gelassen , oder es wird ihr«
Lösimg in i^ abschbare ^ rn«^ gerückt . Di« Andersdenkenden wer-
den als Realutopistsn ganz ähnlich wie die Ideologen -Utopisten, die
an des Rahen eines ewigen Friedens glauben und ihn herbeiznfllh-
tsn bestrebt find, mit überlegener Miene abgetan . Dies«. Kritiker ver¬
gessen aJrt zweierlei . Erstens übersehen sie. d«tz in diesem Kriege un--
s« e Laien gegenüber den fachmännischen politischen Leitern und mili¬
tärischen Strategen es weniger mit verstandesmäßig erfaßten Wahr -
fchsinlichkeiten als mit einer Reihenfolge von Ueberraschungen zu tun
gehabt haben . Der Ätieg brach überraschend aus . Uebsriafchenv er»
folgten unser Eininarsch in Frankreich, der Niederbruch de« belgischen
Festungen , die Völkerrechts- und Vertragsbrüche unserer Feinde , die
Vertreibung der Russen aus Ostpreußen, die Kriegserklärung Ita -
liens , die Eroderunz Serbiens und Montenegros . die Räumung von(Äallipoli, und i» neuester Zeit die für iuis siegreiche Schlacht am
Skagerrak , die Kriegserklärung und schnelle Niederwerfung Rumä -
Niens, neuerdings , die Erhebung des griechischen Volkes gegen die
Ententemächte und fast not •Icäst die drohende Hungersnot in Eng-
land , in jenem Lands , das uns die Hungersnot bereiten wollte.

Sollte die Reihe der Ueberraschungen plötzlich ihr Ende gefuir»den haben ? Das wäre doch wunderbar ! ? n das Reich nicht nur der
Möglichkeiten, sondern der Wahrscheinlichkeiten ist schon der Wirtschaft
siche und innerpolitische Zusammenbruch bei unseren Feinden , bei
den einen mehr , bei den andern weniger , nahe gerückt . Selbst in demeinst so gepriesenen, parlamentarisch regierten England neigt sich die
Vokk^ ttmmung , nachdem , dort ein liberales Grundgesetz nach dem an -
dern über den Haufea geworfen worden ist . dem letzten Rotanker inder Gestalt einer politischen und militärischen Diktatur zu. In keinem
feindlichen Lande würde sich aber der Zusammenbruch zu einer solchemKatastrophe ausgestalten , wie in Ruhland , das man mit Recht einen
Kolotz auf tön ? rnen Fügen nennen darf . In Wirklichkeit ist Ruß -lrnd nichts anderes als «in lockeres Konglomerat unter sich fremd-
artiger Bestandteile , zusammengepreßt und umschlossen einerseits durchdas dem russisch? « Volk eingeimpft« religiöspolitische Ideal des Be -
sitzes des hsiligen Byzanz . Dies Ideal liegt beute nach der Rieder -
werfung Rumäniens schon völlig in Trümmern . Die Gewaltherr -
schaft kracht ebenfalls bereits in allen ^ iigen . Tritt nun noch «ine
Verschlimmerung der Kriegslage und eine Hungers - und Geldnot
hinzu, dann wird das russisch« Volk auch in den unteren Schichten zuriirei Empörung gegen den. Zarismus erwachen und dann werden dietnnernen Füße des Kolosses zusammenbrechen. Dann aber ist die
•Zett zu weiteren großen Ueberraschungen gekommen ; dann wird auchvoraussichtlich unser Hindenburg uns mit dem Vormorsch auf Peters -Iwrg überraschen, nachdem vielleicht schon vorher der Einmarsch durchdie Moldau in Vessarabien erfolgt sein wird .

Die vorerwähnten Kritiker vergessen oder verkennen andererseitsde« epidemischen Charakter großer Volksbewegungen, wie sie z. B .' n der Ausbreitung der Reformation , der Ideen der großen franzöfi-schen Revolution und neuerdings der Ideen des Nationalismus und

Irredentismus zu Tage getreten find. Alle diese Ideen haben . Haupt-
sächlich von Deutschland ausgehend, Finnland ergriffen und haben ge-
rade jetzt durch die neue Verletzung der finnischen Verfassung in der
zwangsweisen Auferlegung der Dienstpflicht «ine Spannung erzeugt ,die zur Explosion hinneigt, oder di« nur eines Ventils bedarf , wie
unser Vordringen nach Petersburg es sein würde , um eine große,
nützliche Arbeit, zunächst eine kriegerische, leisten zu können . Schwererwird das ukrainische Volk aus seinem jahrhunderte langen Schlafe
zu erwecken sein. Bei den geistigen Führern des Volkes ist aber be-
reits ein« solche Erweckung eingetreten, die ja zur Bildung des Ber-
liner Verbandes „Ukraine- geführt hat.

Wer sich auch nur der Erkenntnis der Möglichkeit solcher Aeber -
raschungen und ihrer Folgen nicht länger verschließt , der wird die
Lösung der ukrainischen und sinnischen Frage nicht mehr in das Reichder Utopien verweisen, der wird vielmehr schon heut« dielsen Fragenein lebhaftes Interesse entgegenbringen. Dessen dürften sich wohlalle Einsichtigen bewußt sein, daß ein Wiedererstehen des ukrainischen
Reiches und eine Verselbständigung Finnlands in Anschlüsse an diebereits erfolgte Wiederherstellung des polnischen Staates die denkbar
beste reale Garantie für die Sicherung der deutschen Zukunft ' nach
Osten hin bieten würden.

Von diesem Standpunkt ausgehend , hat der hiesige Verband der
Deutschtumsoererne bereits dem Dr . Falk Schupp als Vertreter der
genannten ukrainischen Vereinigung das Wort geliehen und will jetztden Professor Dr . Oehquist, einen geborenen Finnländer . der als
ilmoersitätsprofessar aus Helstngfors als politisch verdächtigt fluch-ten mußte , in einem Lichtbildervortrage am 18. d . Mts . im Museums-f».ale zu Worte kommen lassen . Es wird damit unseren Mitbürgerndie denkbar beste Gelegenheit zur Belehrung über die finnisch« Fragegeboten werde« ! mögen sie davon den weitgehendsten Gebrauchmach« : x . K.

Carmen Sqlva im welttriege .
= So mancher Deutsche hat wohl, als Rumänien unter schnö-

dem Vertragsbrüche sich an die Seite unserer Feinde stellte , sich imStillen gedacht : wie gut. daß das deutsche Königspaar dieses oev-
führten Landes das nicht mehr hat erleben müssen . Was in den
Herzen König Karls und ssiner Gattin vorgegangen sein mag , seitjenen weltgeschichtlichen Sommertagen des Jahres 1914 — das wird
wohl noch lange verhüllt bleiben müssen . Soviel wissen wir freilichschon jetzt , daß der Gang der Dmge dem prächtigen alten König dasmüde Herz gebrochen hat , und wie es seiner hochgesinnten Gefährtinums Herz gewesen ist, darin eröffnen die ..Brief « einer einsamenKönigin " einen kleinen Einblick, die soeben bei Broun n . Schneiderin München erscheinen .

Es sind Briefe an Lina Sommer im badischen Städtchen Wsinheim ,mit der Rumäniens Königin aus Anlaß eines von dieser Verfasserin1811 in den „Fliegenden Blättern " veröffentlichten , allerliebsten Ge-
dichtes in pfälzischer Mundart in Verbindung getreten war . Daraus
entspann sich dann ein Briefwechsel, der bis zu Carmen Sylvos Ab-leben sich fortsetzte .

Es war im September 1914 , als die Königin sich überdie Erlebnisse im Weltkriege sich äußerte : „Daß DÄltschland groß-
artig sein würde , das haben wir gewußt , aber es ist mehr als das ?

. . <Ss stürmt auch hier und es ist für uns ein« große Leidenszeit!Wir müssen sehr geduldig sein, da unser Voll ganz andere Gedanken
hat , als wir ! Wir bekommen Telegramme alle paar Stunden , undwenn wir sie nicht rasch bekommen , können wir 's gar nicht aushalten .. . . Wer einen Augenblick am Siege Deutschlands zweifelt, der kenntes nicht! Und wenn die ganzie Welt ihm dräut , es wird stehen ! Füruns alte Leute ist es furchtbar , das Jahr 70 noch einmal zu erleben !Wir hatten auf einen stillen Sonnenuntergang gehofft und nicht aufSturm und Wetter ! . . . Ich fürchte, die Engel haben unsere kleineErde verlassen, sie ist zu abscheulich schon! Und wenn die Engländergar noch Asien hereinrufen , dann muß die Hölle lachen! Ich denkeEduard VIL , der große Erfinder davon , Deutschland in eiserner Um-
schlingung zu unterdrücken, lacht jetzt schon in der Hölle über das
allzugute Gelingen seiner Teufelssaat ! Ich will aufhören , sonst wirdmein Brief nicht pastsähig !"

Seit Kriegsausbruch mußten auch die Briefe der Königin offenbleiben. Später kamen sie dann geschlossen durch das AuswärtigeAmt in Berlin . Aber selbst dann konnte die Königin dem, was sieinnerlichst fühlte , doch immer nur andeutungsweise Luft machen .
„Ich hätte fo gern einen ganzen Haufen von meinen. Sachen in die
Schützengräben geschickt , habe aber gelernt , mich zu mäßigen — der
Zeitungen halber !" Und dann traf sie der schwerste Schlag : daß ihrLebensgefährte dahinging . „Denken Sie doch, daß mein König auchdem Krieg zum Opfer gefallen ist. S -i« tttntrt , Herz konnte das nichtertragen ! Mit aller Kunst erhielten ihn der Doktor und ich seitlangen Jahren und wir hätten ihn auch noch erhalten ! Darum sageich immer , Rumänien hat sein Bestes geopfert, man darf nichts mehrvon ihm verlangen .

"
Damals , es war am März 1913. mochte wohl Carmen Sykvanoch nicht ahnen , daß es den Ränken der Bratianu und Genossen ge-lingen würde . Rumänien zum offenen V -rrate zu treiben . Siemochte das um so weniger ahnen , als sie ausdrücklich feststellte , daßdie unteren Schichten der rumänischen Bevölkerung keineswegs an derheftigen Erregung teilnähmen . „Die danken Gott für jeden Tag . an

'Büdißfye Gmfyand ' gefeUfifyaft m . b . 6 . ]
Fernrn/ 1526 Karlsruhe Brbprinzenstr. AI. |

BttatizcufstcUang — Bilanzprüfunq .
Baehfiihrangto : Ordnen u . Neuartlagc nach handets» Iund stmieroesetzliditn Grundsätzen . I

Sirengsie Verschwiegenheit. 10098 J

Seidenstoff!
Ohne Bezugschein

rvnciiiv&flo
doppeN
breite _ _ _ _ _ _

,-oeben aus der Fabrik «aupstrolfeii- Besichtigung gerne gestattet
Seidenwareo -Rsstengescliäf}, Innir . 122.
An den Sonntage « v»r Weit,nachten ab 12 Uhr vcöfsnct.

neueSonriGbfurnc RoßHso
soeben erschienen . ^ 2̂ 0 — Im Bochhandel erhältlich .

Privat - ßlllbillilullgsheiln
.empfiehlt 14438*

ÄiU! ZWilÄ. SÄwM. «MM. 23, MKit

dem Frieden ist . und haben nur den einen Wunsch , daß wir draußen
bleiben !" Immer wieder aber brach bei ihr , die in ihrem Herzen ganz
Deutsche und ganz Rheinlandskind geblieben war , die Bewunderung
des geliebten Vaterlandes durch . In einem ihrer letzten Briefe (aus
den ersten Monaten 1916) heißt es -

.^Deutschland ist ja großartig .
Ich wage garnicht , das so laut zu sagen , wie ich es denke . Di« Leidens«
zeit zeitigt wunderbare Früchte , die sonst vielleicht -nicht gekommenwären , wenigstens nicht so bald und in solcher Fülle .

" Und wieder :
„Alles , was man mir aus Deutschland erzählt , ist so schön, daß 0»
mein Herz erquickt ; ich bin sehr stolz auf mein Vaterland !"

Wohl ihr , daß sie dahingegangen ist . ehe sie die Schande, ibre?
Volkes erleben mußte — Rumäniens Schande und seinen Verderb.
Aber das Büchlein Lina Sommers „Carmen Snloa ' Brief einer ein»
famen Königin "

, verdient es . daß es in viele , viele deutsche Häuser
dring « und uns die gütige Art " der Königin , ihre menschlich-schönt
und freie Art des Denkens und Empfindens , ihre unerschüttert treu «
deutsche Gesinnung auf seinen lebensvollen Blättern widerspiegelt.
Man muß der Herausgeberin van Herzen danken, daß sie diesen
Schatz dem deutschen Volke nicht vorenthielt .
. >

^
. . . 11 _j gar .

Ueneingelaukene Kttcher und Schriften .
An bc ;ieben durch A. Bielefelds L>ofbuchh«ndlu«g»

Licbrrmilnn & Cie.. Karlsruhe .
Iiin Kildrrband über Rußland . Mitten im Kriegt .ein Buch ,

Rußlands Wlker und Gegenden schildert mit ruhiger OfijcfuwtiW '
das mag auf den ersten Blick überraschen. Kauni ein Werk der Krrez^
litercrtnr war aber nötiger als dieses, denn den allen unseren <sern«
den ist keiner so wenig bekannt wie Rußland , dessen endlose Ebenen
sich weit hinter unseren QstgxenAen dehnen. Das Buch , daö in der t# ;
Delphin - Verlag München erscheinenden Sammlung ..Die ganze A*" -»
int Bilde" erschienen iü lPreis kart. 2 Mark),, zeigt in 2O5 muster.»
gültigen pbotogrc >phifchen Abbildungen das russische Land, seine Wen» ,
schen und ihre Kultur .

A. von Gleichen-Rußwurm Die Schönheit. Ein Buch , der pehti '
sucht. Verlag von Julius L>ofnnann , Stuttgart . Man weiß. Gleichen» ■
Ruß^ urm will mir seinen ästhetischen Werken eine Äulturrcufgabe -wt
deutschen Volke erfüllen . Au diesem Sinn ist sein neuestes Werk etne
!?oris .' tzu >ig der Bäcker ..Sieg der Freude " und ^Freundschaft"

. ES
trifft den Zeitpunkt .so gut als möglich . In diesen Tagen der hefUajiten äußeren Bewegungen, wo der innere Mensch unterzugehen dromin den Stürmen der Weltbändel , ist solches Buch eine Insel der Ret«
tung , ein Zand schönsten Seelenfriedens mit einem blauen Himm«
der Freude und leuchtenden Aussichten in rein «, weite Fernen . (Ge»
heftet 6 Mk .< Leinwand 8 MkV

Eine außergedwhnlich fesselnde Schilderung eines Torpedudootk'angrifss bei Rackit enthält der soeben herausgegebene , allgemein be«
konnte, von Konteradmiral Plüddeinann begründete, elegant gebunden
..Köhlerfche Illustrierter Flotten -Kalender für 1917 ": — Die au' ''
führlichen anschaulichen Briefe deS GeschwaderpfarrerS Rost ober
seine Krie.??erlebniiie an Bord , der bei den Falklandsinseln ein sofrühes , ehrenvolles Grab fand , sind in dem, bei der bekannten S5ä«n"'
ländischen Verlansansralt Wilhelm Köhler in Minden i . W. soebenerschienenen reich ' lluitrierten Buche „ Deutsches Heldentum znr Tee .
beransgegeben von Wilhelm Köhler, 182 Seiten Text, Preis nur 1 Ml .Verlag^ansia?t Wilbelm Köhler, Minden i . Wests .

Ludwig Richter. Beschauliches und Erbauliches . Ludwig Richter,dem Meister deutscher Innigkeit und gemütlichen Behagens ist da»
neueste Bändchen der Delphin -Bücher gewidmet. (Preis 70 Pffl -Delphin -Vcrlag . München.

Adolf Oberländer . Heiteres und Ernstes . Adolf Oberländer , dpnStammvater eines Geschlechts deutscher Zeichner-vNmoristen , demSenior der Künsklergemeinde, die sich nm die ..Fliegenden Blätter
schart , ist das neueste Bäitdche » der Telphin -Bücher gewidmet (Preis70 Pfg ., Delphin -Verlag , München) .

Im Siegessturn » von Lüttich au die Morur . Erlebnisse eiiuLMitkampfers aus den ersten Wochen des Weltkrieges . Von Ober¬leutnant Dr . X>. Lobrisch . 200 «Zeiten mit 6 Kartenskizzen. Geburt*den 3 .40 Mark . Verlag von Quelle & Met?er in Leipzig.Meine Tonte Anno . Roman von Termine Villinger .
*
Geheftet! Mark, gebunden 4 Marl . Verlag August Scherl , G. m . b. H., Berlin .Mit außerordentlicher Frische und liebenswürdigem Humor schildert

>er Hand ihrer Familie " ^ ' '
vorigen IahrdundertS .

Ave«»riu ? -Bn6>. Ein Bild des Manne - aus seinen Gedickten uildAufsätzen. Von Dr . Wilhelm Stapel . Mit einem Bildnis in Die 'druck. 365 Seiten , gebunden 3.50 Mark. München, Georg D . 2ivCallweb. Da ? l̂venariuS -Buch, das eben rechtzeitig zu FerdinandAvenariuS ' sechzigsten Geburtstag am 20. Dezember erscheint , willein abgerundete? Bild von der Persönlichkeit und dem Wtrfett diese?viel umstrittenen Mannes geben .
Mit Lauts nnd Rucksack . Eine Thüringer . Sommerfahrl vonAugust Triniu ? . Mit Bildern von Mar Tbalmanu . Preis 3.50 5>?k.Verlag von A. Anton & (So ., Leipzig und Berlin .

~,r -3?'F £. 2 orf : Ter Grenzgaug . Novellen. — « erlag von Sgontfterichel <fc (So . , Berlin W . Preis Z Mark.
Hrtoental . Eine Geschichte au ? der Kriegszeit für jungeMadchen von Islie von » teinkeller. Mrt Bildern von Mttfried Bachem .Preis S.S0 Mark. Verlag von A. Anton & Co . . Leipzig und Berlin .In -mferem Verlage erschien soeben : „Die Ausgewieseuen" Ao -man rr? Bildern m^ dem Kriegs,abre L« 4—1015 von Clara ScheidPeer -- . brv,ch . »aV . Mk . . geb . 4.50 Mk . — ^jm gleichen Berlage Lrs«!i>"nen ferner : Ludwig Hainann . Die Klosterhcxe von Morienflie ^ » rdder Untergang de§ Pommerfcheu Herzogsgeschlrchts. Historischer- ' {Hd*u-U , al̂ n Berichten und Chroniken nacherzählt. 2. Auflage . -B<psHS Mk .». geb .. 4 Mk. Ludwig Hamann . D»e,Reise ins Pharaonknland .Mne fröhliche ,?ahrt über Venedig nach dem Nilkataralt . über Romund Reapel »uruck. ^ Mit 140 Illustrationen nach zum Teil eigenenAusnahmen des Verfassers. Brasch . 3.50 !v!ark. eleg. geb . 5 Mk. Be 'd«und von der Piene - glänzend empkohlen ! — Demnächst er-von Hacke. Soll unsrr - Kind Musik lernend M «

^ und >^ iöheruach wissenschaftlichen und prat -
ri ^ rf r^ 1^ a^e3 deAbettet Broich . 1 Mk . Deutsche HandelS-GÄell»ichaf. Schleppegrell Co . Abt, Verlagsbuchhandlung.

Hermine Villinger an der Hand ihrer Familienchronik süddeutschesLeben um die Mitte des vo :
' ~ M

7.3 bekannt billigst. 1351«

W .»ZA«itmx
in bester Ausführung .

Wühklmslr .34,1 Tr.
iieiegZÄNgsiiAfigs Ausnahmepreis .

ChllilSamktrzeil
(in Wachse

WlDaMichMlZ
und 13741

Aierhaller
empfiehlt billigst

Gustav Bender , W.
Lammftr. Nr . 3,

zwischen Kaiierstr . und Zirkel .

AirschWL ? ier
gar . eckt . groß. Quantum zumHöchstgebot zu verkauf. B««»E. Svttcrlin , Meierbof Vug-

niniikn (Amt Müllb^im ).

GriNAibrof^e
verloren
Andenken.
Belohnung . .Kaiker. A " ee SS.Eingang Nelkonftraße.

geaange» . Teures
Abzugeben gegen

B40SS^

L. Schumacher
Juweiiergreschäft

nfl 'toWssSelis 8er » ta &wpste netailHarolM CrisSaitta.
früher Waldstrasse 53

jetzt Kaiserstrasse 114
zwischen Wald- und Herrenstrajje.

13729

Jiflolm -Eindfaden
Xylolin -Kord

Xylolin Seile
w

& Hesihorelf
^ äsideJflngen 1CJ

Leichtere

Jreh-, Bohr- iiild Zljlcistrbtitti
iidernchmen i » größere « Men ^ u .beginueitd .

Gebrüder Zepp . Pforzheim .

sofort
504 la

werden rasch und billig angefertigt in der« VtcUNUUcU Druckerei der ..badischen Or- ss- '
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Danksagung 1.

Allen Freunden unseres entschla¬
fenen Direktors 5066a

Herrn Geheimerat

Dr . H. Sdiüle
sagen wir für ihre wohltuende Anteil¬
nahme an unserem schmerzlichen
Verluste unseren herzlichsten Dank .

Illenau , den 13 Dezember 1916.

Die Gr. Heil- und Pfleganslall

■- Mute
in jeder Preislage ctets vorrätig . 6701

| ßesc &w . Gntmann ,
Wa!:^ T 37

Rühes tühl & 9
als praktisches

WeihnchtSttscheM
sehr geeignet .

empfehle in großer Aus
wähl zu den billigsten
Preisen . 13740 .2.2

«T . HOSS , Kaiserstraße ,
Korbwaren und Kinderwagen .

Sltts

jUmkz»

Friedr . Gutmann Mit . 250 . —.
Ä. D . Hopf Mk. 350 .—, M . Neuner
Mk. 350 .— , C . G . Hamm Mk . 400.—,
J. G. Ficker Mk.450 .—, C. G . Schön -
Te 11? ■— Mk . 500 .—*, J. A . Rocca
Mit 3000 . Jos . Doli ' Äglio Mk.
3000 .— , S a n tu s S «ra f i n Mk. 4000 .—
Shomässo Carcassi Mk. 5000 .—,
G. B. Guadagnini Mk. 16000 .—

Solo -Instrnment hohen und höchsten
Ranges , ausgewählt schöne Exemplare
in allen Teilen echt und tadellos er¬

halten . Garantie.

Geigenhaus Ftlfred Schmid Macht .
München , Residenzstrasse 7

gegenüber der Hauptpost

tk :

Papiergam . SiniWen , fckr ^

We . PapierPacklche
« fler Gröhen und Stärken

in großen Mengen liefert prompt und billigst
Ludw . Rieger , Strasburg t
5013a .3 .2 Hohenlohestr . 24.

Vertreter werden gesucht.
Elf -,

! AbHüfa !
gegen

KleSnaeldmanfl « !

Ersatz durch SMetaü - ^ arken
j für 5 , 10 , ;JO u . 50 i jc. Wert mit Firma für

Kundschaft für Auslöhnung . 4866a

L . OEir . Lauer , Münzprägeanstalt .
Nürnberg — Berlin .

Wer
eiivss zu toten Mf,
Mas M öcrliaüfesi hei.
eine 6lel!e Wl.
eine6fetoerÄ *
eiAils zu mieten M%
e!m5 zu oermtelen ha!
inseriert am erfolgreichsten

und billigsten in der

Bailiscben Presse
Geschäftsstelle" nntmitrnf ' f tt . ' Wd .

Cand . in $ .
erteilt Schülern höherer Lehr¬
anstalten sämtlichen Klassen
Nachhilf - UnterrichtinMathc »
lnatik , Physik und Chemie bei
allermäßigster Berechnung .

Angebote unt . Nr . 1372b an
die „ Bad . Preise .

" 3. 1

Gegen Bezugsschein !
Ein Posten wasserdichte

lerk &eifteü ,
wollene , besevtc

leröe Seien
sofort abzugeben 13743

Vrthur Waer^
Kaiserstratze Rr . 13Z,

1 Treppe hoch .
Giiterhaltene ^

zu kaufen gesucht . 3.1
Angebote mit Preis unter

Nr . 507la an die Geschäfts -
stelle der ..Badischen Presse ".

Kerbschnitt-Arbeiten.
Taubfäae - Arbeiten " » den sauber , rasch .md bwig
— ' angefertigt . ,

Angebote unter Nr . 12310 an die „Bad . Presse" erbeten.

Elektromotoren
-^ reb - u . Gleichstrom zeder Größe zu kaufen gesucht .

Angebote mit Preisen an 1
<« run <l & Oebmicben ,

Televh . 320 . Karlsruhe i. B . Waldstraße 26 ,

Zu verdaust»
IlliiiPfmÄine,

81/. PS ., Fabrikat ? Maschinen »
baügesellschaft Karlsruhe , in
gutem Zustande , nebst Kessel,
7 Atmosphären , noch in Be -
trieb anzusehen , wegen Ver -
größerung der Anlage sofort
zu verkaufen . . 5070a .2 .1
Julius Zeller & Co .,
Telephon 107 . Bühl i . B .

4jährige , kräftige
belgische

MAmmel-Anie
insbesondere für Stadtfuhr -
werke geeignet , ist, weil über -
zählig , zu verkaufen .
Brauerei H. Peter Söhne,

Achern . 50?Sa
Erstkl .

iPian © !
Nußbaum matt , treuzs . Elfen -
beinkl . mit 5 j . Garantie billig
zu verkaufen . 5072a .3. 1
\ . Herriunmi . Baden-Baden

Langestrasie 57.
Schönes ,

gutes -i/WW »Wl UHWllWV*
fyrcif .. tD. gefahren , bill . zu verk.
B40985 T 't ' iitzenstr . 55 . II.

Jagdflinte .
2 läufig , für Schrot , Zentral -
feuer . 16 Güll ., zu verkaufen .
Ang . an Albert fcopferer ,
Qffenbur -v 5077q .2 .1

Mnmachsländer
neue , eichene , sind noch einige
zu verkaufen . A. Sperling ,
fiüferet , '« SthtTtr . 28 . B40918

Einige sehr schörcr

Oelgemälde
eine Svachreldecke f >2 Betten ,
neu . Näheres <ivpliienstr . 13,
eine Treppe . B40873

»
"
.SWMchM » ««

sowie einige Lelaemälde sind
billig zu verkaufen . 33409 (33

.•öerrenftrnfte 54 , 2. Stock.

KoMü ^ Mausen .
8340909 ?lmalienftr , 43 , ll . St .

Wir suchen zum sofortigen
Eintritt einen durchaus selb-
ständig arbeitenden

Eisenbeton-
Ingenieur ,

der. über seine bisherige Tätig -
keit beste Empfehlungen nach-
weisen ^ann . Bewerbungen
unter Angabe desAusbildungs -
ganges , der bisherigen Tätig »
iett , des Alters und der Ge -
Haltsansprüche sind schriftlich
einzureichen . Persönl . Vor -
stellung nur bei Aufforderung
erwünscht . 5069a

Philipp Holzmann & Cie.,
(M. m . b . £ .,

Mannheim , Elisabethstr . 7.

Für unsere Abteilung
Buchhaltung suche u
wir auf 1 . Januar k.
Js . einen mit den ein -
schlägigen Arbeiten ver -
trauten , gewissenhaften

Kaufmann
(auch Kriegsinvaliden )
und erbitten schritt -
liche Angebote mit
Zeugnisabschriften und
Angabe der Gehalts -
ansprüche . SchöneHand -
schrift Bedingung . °^ a

MoschlllkiiMrüi Kritzaer
A .-G . Aurlach .

mr
rei -

Kontsrist
anch Kriegsbeschädigter ,
Stenograph . , Maschinensch
ben u . sonstige Büroarbeiten
für sofort gesucht . Bewerber ,
die an zuverlässiges Arbeiten
gewöhnt sind , wollen Angebot
mit Gehaltsansprüchen und
Zeugnisabschriften einreichen .
Elektr . Neberlaud -Zentrale
Qberhausen A . -- G . , Ober -
hanseu Äerbolzheim i. Brsg .

Für unser Sägewerk und
Holzwarenfabrik Karlsruhe »
RbeMafen , früher Langbein
& Co . , brauchen wir sofort
möglichst militärfreie

W 'W '
. sMflM

Persönliche Anmeldungen
auf unser . Werk Rheinhafen
erwünscht . 5073a

Bruchsa 'er Gesellschaft ,
für Holzhandel u . Holzbearbeitung

i5. m . b . H .
Sägewerk Karlsruhe -Hliflinhafen

Zum sofortigen Eintritt ge
sucht zuverläfs . , militarfreier

Chaufieur .
. Angebote mit Zeugnisab -

schritten und genauen Angaben
über bisherige Tätigkeit -c .
erbeten an 5042cr.2 .2

Bruchsaler Gesellschaft
für Holzhandel und Holz-
bearbeittmg , G m . b . H. ,

Bruchsal .

neue , von 58,65 , 70^ an , hochf.
Dessins von 85^ an . B40709
R . Möhler , ^ ififitten^rofie 25 .

Ein großer Hauben -Sterili -
sator , eine Dampf - Tubular -
Centrifuge , 500 Ltr . Stunden -
leistung . ein Vorwärmer , 200
Ltr . Inhalt , 30—40 starke Ver «
sandkisten , ein Joghurtmilch -
Anwärmer , drei großeArbeits .
tische, ein große » Borfenstcr ,
eine Glastüre , ein Briitoren
billig zu verlaufen . B40978

Varkstr . 27 . 3. Stock .

offene Stelle»
Exwenzfuchende
erhalt , n . Ausbildung i. Massage-
u . Badefach lohn. Verd ensL Lehr¬
honorar 200 Mark. 5003a
Hygiene -Institut Baden -Bi

MeMier « Kl !
der zur Zeit ■rn hiesiger Gar¬
nison ist und in seiner freien
Zeit ein Auto garnieren
möchte . Material vorhanden .
,l . AutoVermietung .

S ovhienstr . 4i ». B40987

Gesycht
per sofort ein tüchtiger und
zuverlässiger 5063a

MchtpöM .

Gesellschaft Sinner
Karlsrude - ^ rüuwinkel .

i Kausbursche ,

„ Qijljuttge ,

„ Keizer ,
sowie ein sauberes

LZCltsmZKchen
gesucht . Zu melden

ü « 3iIofi »IIotel
1S730 am Bahnhof .

Saubere Putzfrau
für vormittags 2—3 Stunden
gesucht, B40841

Fischer , Kaiser -Allee 84 . ll .

Brief - Papier

Bürklinftr . ß 4 » bis 5 Zim «
merwobuuuaen sof. zu ver »
mieten . Näheres Südend -' ftraße L? (FOMer ). B40966 .6 .1

1 Kassette20 Bogen u . 20 - un-
durchsicht . Umschl ,

Kasselte 25 B°9"
25 Umschläge 95 i

50 Leinenbogen ,
50 Umschläge , mit

Seidenfutter
Kassette

55 . I

1 .50 |

2 .50 1
50 Bogen
50 un-

0 g

95

$ I

4 I

Spezial -Packung
durchsichtige Umschläge . .

Felüpast- Packiinq
25 Leinenhosen , 25,Umschläge
gefüttert . . . . . . .

Hermann

Ii ET
13724

KQfer
tauch Kriegsinvalide ), in £>blö-
wie Kellerarbeit durchaus
selbständig bei hobem Lohn für
dauernde Beschäftigung ae -
snctit . 5079a

Christian Hassler ,
Weingrohhandlung ,

Riegel lKais erstuhl .)
MMTüchtiger

Kutscher
auch Kriegsinvalide , bei hohem
Lohn sofort od. später gesucht .

Friedrich Süpfle ,
Dampfwaschanstalt , Bulach .

Wir suchen zum haldmög -
lichsten Eintritt einigeWslMmw

SHivljee
für dauernde , gutbezahlte
Beschäftigung . 4890a
Anerbiete « mit Zeugnisab -

schriften erbeten an

fl .-6. aertisB - h . susmtSs
vorm . Georg Fischer .

Singeu -Hobentwiei .

Msirer .Ttzlöhier
ZllWen

werden für sofortigen Ein -
tritt gesucht bei 13322
Friedrich Pfeifer ,

Baugeschäft . Kaikerallee 14 k.
Stadtkundiger 4.3

Fuhrmann
kann sofort eintreten . 136Z7

Manz , Goctlieftr . 20.

Gezuchk
sofort tüchtiges Mädchen , cr-
fahren in allen 'Hausarbeiten .
d . auch etw . serv . kann , .lochen
nicht erford . Solche , die schon
in gut . , gr . vausli . tat . war . ,
woll . sich meld . B . ' Vnde ».
Schlos ; str . 19 (Klein ). 5054a

2 —Z tüchtige , selbständig arbeitende

zur Durchführung einer sehr großen Fabrikanlage zu so-
sortigem Eintritt gesucht , ferner 1 besonders m Elsenbeton
gründlich erfahrener Bauleiter . .

Nur erprobte und baldigst vernigbare Herren wenden ge-
beten , Bewerbungen mit Lebenslauf , Zeugnisabschriften , Ge -
baltsansprüchen und Angabe des Militärverhaltnisses . sowie
Eintrittstermins einzureichen an 5068a
Baurat ff». J . ^ Zaii ^ . Architekt . Stuttgart -FUedrichsbau .

Rfliihfn ^ » schlnestB u .

au ® Pftlzmäntel sofort e-esucht .

Fleißiges , tüchtiges

Zimmermädchen
für 15. Dez . gesuch

't .
Reschäftsgebilfinuen -Hetm .
13351 * werrrnftt .

Aigeres Müschen
tagsüber für Zimmerarbeit ,
nähen u . bügeln gesucht .

Gärtner . Blumenstr . 17.
Ich suche a us 1 . Januar 1917

Mädchen
für Küche und Hausarbeit ,
welches schon in gutem Hause
in stelle Kar , im Alter von
20 —25 Jahren . 13704 .2.2

Frau Paurat .Hofmann .
Karlsruhe , Nelsortftr . 8 , II.
Suche auf 1 . Januar für

kleinen Haushalt ein tüchtig .
nicht unter 20

Jahren . B40967
Wnldstrnßc 7>2 , Eberiiaidt .

Besseres Mädchen findet an -
genehme Stelle zu einz . Dame .
B40939 Mayall , Kaiieritr . 227 .

Mädchen A
nicht Über 17 Jahre gesucht .
Borzustell , zwiscb, 2 u . 4 Uhr .
Krau Sauer . Ettlingerstr . 19

Em \Mi\m MiWen
mit guten Zeugnissen gegen
Hoheit Lohn «u kleiner Familie
auf I . Januar gesucht . Zu erfr .
SB*"95- Bucft . Wilhelmstr .41 . 11

Zum Eintritt
ein sauberes

am 15. ds .

Kerömädchen
gesucht im 13738

Kün stlerbaus . .Karlstraße .

SM gmu oö,I » n
zu Monatsdienst gcs.
^ aclinerstr . Ä3. 1I. L >Tnni Anna

Reinliche , jüngere
Monatssrau gesucht
» 40918 MeUert . Waldstr . 42.

!?Udwig - Wilhelmstr . 10, 3 . St . ,
rechts , ist eine schöne 4 Zim -
mer - Eckwobnung mit Erker ,
Bad und sonstigem Zubehör
auf sofort oder später zu ver »
mieten . 12015*

Notkflr . 2 hochm. 5 Zimmer »
Wohnung mit allem Zubehör ,
eing . Bad . per 1 . April . Näh .
daselbst . Tel . 2481 . S 33"»

Rüppurrersiratze 62 geräumige
4 Zimmerwohnung,Mansarde
u . Zubehör , freie Lage , sofort
oder später zu vermieten .
Näheres parterre . B4 0940

Sternbergstr . ist eine schöne
4 Zimmerwohnung m . Küche.
Mansarde nebst Zubehör auf
I . Oktbr . zu vermieten . Näb .
Sternbergs >r . 15,ll . B« m.,10 .ö

SUdendstraße 27, 1 . u . 2. St ..
5—6 Zimmerwohnung , hoch¬
modern , mit allem Zubehör ,
1 Stock sofort . 2. Stock, auf
1 . April zu vermieten .

Näh . 3 . Stock, oder Porholz «
strafie 24 , Tel . 2481 « 39151

Waldhornftr . 44 kleine 2 Zim¬
mer -Wohnung mit Gas und
sonstigem Zubehör für sofort
od . später zu vermiet . Näh .
Hinterhaus 1 .

' St . B40953 -

K .-Riippurr .
Moderne 4 Ztmmer ^Woh «

nuug in schönster Lage auf
1. Vlpril zu vermieten . Näh .
B40971 Werder ' tr . 45 . Lad .

Hübsch möbl . Zimmer , au ^
Wunsch auch mit gut . Pension ,
billig zu vermiet . Bernhard -
strafte 8 , 3. St . lks . B40907

Eins . möbl . Mansarden »
Zimmer , nach der Straße , sof .
oder später billig zu vermiet .

Frau Beck. Kaiserstr . 107,
2. Stock . B40833
Adlerstr . 18, EckeZähringerür ..

1 Treppe , links , erhalten or -
dentliche Leute gute , billige
» oft u . Wohnung . B <o!»,.6 .1

Akadeuiieftr . Zt4 . ltl . Sommer -
feite , gut möbl . Wohn - und
Schlafzimmer aus 1 . od . 15.
Januar 1,917 zu Venn . B«»

Bürgerstr . Nr . 22 . Zentrum ,
ist großes , gut möbl . Zim¬
mer , gut heizb . , mit besond .
Eing .. zu vermiete ». B49665

Gartenstr . 10, 4 . Stock , ist ein
möbliertes
fort oder
mieten .

jimmer auf so -
später zu ver -

B40821 .2 . 1
Kaiserstr . 56, 3 Treppen , ist
sofort oder 1 . Jan . Mi
möbl . Zimmer mit Pension
zu vermieten . 3340878

Karlstr . (>, III . , n . d . Haupt¬
post , nett möbl . Zimmer mit
feiner Pension zu vermiet .

Kriegftr . 84 sind einige eins ,
möbl . Zimmer mit 1 bis "
Betten zü vermiet . B38152

Leovoldür . 211. 3 . Stock , ist ein
gut möbliertes Zimmer zu
vermieten . " - B40965 .3.1

Nelkenstr . 15, 1 . Stock , möbl .
Zimmer in ruhigem Hause ,
mit geschloss . Ei «« ., an solid .
Herrn zn vermieten . B4058 (;

Ritterstraste 34 . bei der Gar
tenstraßc . möbl . Wohn - und
Schlafzimmer , mit od. ohnc
Pension , sofort zu vermiet -

Vorholzftr . 16 , IV. , einfach
möbliertes Zimmer , zu vet -

mieten . 2)409? !

Waldstrafic 71 , III ., gtti
möbl . Zimmer mit - guter
Pension ( Gaslicht ) zu ver¬
mieten . 2340694
Schönes uumlchl . Zimmer ,

nach vorn an der Straß « ge«
lege » , billig , zu vermieten .

- cheffelstr . bl , 3 . St . Zu er -
fr <vg. im 2 . © K r «chtS . 58,W»3.

"S

M ! - Frieör ;chsWe 8,
2, stock ,

ist eine

Wne SBolitiiinq
mit 6 Zimmern und Zubehör
sofort zu vermieten .

Anzusehen täglich von vor -
mittags 10— ''/ . l und nachm .
von 3— 5 Uhr .'

Näheres daselbst 2 . Stock ,
rechts , • B2ft *71 *

i H1
^ yepaar oone Kinder ineiit

schöne ? —3 Zimmerwobnun ?!
auf 1 . April (Oststadt bevor .«
zufit ). Angebote unter Nr .
L40956 an die Geschäftsstelle
der ..Bad . Presse " erbeten .

.Moderne 3 —^4 Zimil er -
wohnililg m . Bad u . Zubehör
zu mieten gesucht per I . April
1917. Angebote mit PxeiSang ».
unter ? 10807 an die Ge«
sdhctftgficUe der Bad . Presse .

Amalienftr . 7
ist eine Wohnung mit 4—5
Zimmern und Zubehör zu
vermieten . Zu erfragen im' Stock 4781

TkeiWmer -WoWng
schön und preiswert , wegen
Versetzung sofort zu verm »et .
Preisermäßigung bis 1. April
gewährt . Nokkttr , 15 . I. . B «w
Bunsenstr . 9, 1 Treppe hoch,
4 Zimmer - Wohnung mit
Bad . Mansarde 2t., wegen
Todesfall preiswert sofort
oder später ' zji vermieten .

Näh . Schneider , Zirkel 25 a.
Zigarren geschäft. B4 0669

Walter Frolimrier das .

Geräumige 2 Zimmerwoh -
nuna vo >! kl . Familie auf 1.
Aprils odcr. früher gefocht .
Mansardenwohnung u,. Hin «
terhaus crusgeschlosseu. Süd «
Weststadt bevorzugt .

Angebote unt . Nr . B403W
an die GcschäsiHjt. der ..Bad .
Presse " erbeten .

Woittiiing von 3 Zimmer
mit Zubehör von kl . Familie
auf 1 . April zu mieten gesucht .
? lngeb . u . Nr . 406 - 1 an oieGe »
schäktsst. der „Bad . Presse " erb .

Suche großes unmoblirrtrZ
Zimmer mir Kiickie odei; son¬
nigem Kochrauill « n Zentrun »
der Stadt . Ga >? Erwünscht .

Angebote unt . Nr , B40762
an die Geschäftest . der „Bad
'Ri -eiV erbeten .

Amnler y . Mchs

! H
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y Empfehlenswerte

i Blusen

>A
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Blusen ZÄ * . 890
Blusen xWÄW H25
Rlricpn Seide , in glatt n - cDiusen und bestickt tind Iß / 5

allen Modefarben . . . , 1U

mnimiiniinminnnnnfimnMraMnutnintiHiHiiHiv

Seidene Blusen (
in kariert , gemustert und in I
Crfipe de chine , in großer \

Auswahl . i •
' ii 'niwmniiwimwuTiwtTwtwwmininnfTintni iiiWiiI

hsnltß ihm :
Blusen ÄSSSSSUh 875

mit einfarb . Kragen , . . , ü

Modehaus

HmLandauer
Kaiserstrage 145 . 13733

M

IM» und Sl&tnflefleii
^ nguncrpüpitUttQ . von auf . I .HUmirb abgegeben .

B40715 «»bTetftr . 18. igr . » ? .

Damentafchen
Brieftafchen
Geldbeutel
Papiergeld -

Tafchen

Zigarrenetuis
Gamafchen

Rutfcsädie 1314r; S

Schulranzen

Marktiafcben
sowie sämtliche

Reisetafehen , Koffer -
und Lederwaren .

Koffer -Hans !
Gts&w. bimmle , I

Kronenstr . 51 .

Die Gemeinde Teutschneu .
reut laßt die Ausübung der
Jagd hiesiger Gemarkung am
Montag , den 18. Dezember
Js ., nachmittags 3 Uhr . au
dem Rathause dahier auf
weitere <5 Jahre öffentlich in
Pacht versteigern .

Die Jagd wird in 2 Bezirke
zerlegt . 1. Bezirk : uttaeföhr
600 Hektar Sand , utrtfoit das
«tut ',c Hockgest«lde bis gum
Ge.nossenschaftSwald . 3. Be »
oitü , ca. 320 Hektar , umfaßt
das ganze Tiefgestade . Al»
Bieter werden nur solche Säet-
fonen zugelassen , die tm B '
sitze eines Jagdpasses sin
oder durch - ein Zeugnis der
zuständigen Behörde sGrotz!
Bezirksamt ) ausweisen , dal
der Ausstellung eines Jagd
passes nicht? im Wege siebt .

See ' Cntwurf - des Jagd
vachtvertragS liegt zur Ein
iichi. auf dem Rathause da
stier auf . 5000 «
Teutschneuereut . 9. Dez , 1916.

Der Gemeinberat :
Ba 11mann, . Bürgermstr .

Trockeiitväsehe .
Die Wäsche.

ti ? nur gewaschen im » MM « ! ante » soll .
übernimmt ' 1309S. l2 .8

vampfwafchanftalt August Pfützner ,
Karlsruhe -Rüppurr , Langest». 2 .

Karlsruhe
Bf « OtBS «9 % Vl | Hoflieferant

Militäreffekten - Fabrik
Filiale : Kaisersfrasse 179 a

Fernsprecher 278 r

Fabrik und Hauptgeschäft : Moltkeftrage 81 .
□ op

Pafienfe Weilinadifsgeiienfis
für Offiziere I

Offiziers -Helme , Helmbezflge , Millen,feinste
Formen , Degen , Tressenkoppel , Portepee ,
Achselstücke , Halsbinden , Seide und Satin,
Oifiziers -Nappa -Handfchuhe , mitu. ohne Futter ,
Pelzhandfchuhe , Staucher u. Ohrenfchütjer .
Pelziuftfchliipfer , Leibbinden , Kopffchöfcer
in Wolle u. Seide , Offiziers -Seftengewehre ,
Lederfeldbinden , Offiziers -Tornister , Brot¬
beutel , Offiziers - Feldkoffer , Wäschesäcke ,
Kartentaschen , Kartenschu ^tasdien , Krokier -

mappen , Kompasse .
Ordensaufmachung jeder Art. 13699

B . Ulbert Tensi
Eck« der Markgrafon - und Kreuzslrato 20

empfiehlt
Füllfederhalter , billigst
Brieftaschen , auch für PapiergeldPortemonnaies
Photographiealboms
Neueste Puppenspiele
Farbkasten

Mundharmonika
Postkarten- und Briefmnrkon -

Albums
Dokumentenrnappe * etc.
Schreib- und Psesle -A bums
Gesang- und Gebetbiteher
Tintenzeugs Iniao

Bilder - und Malbücher , sowie Spiele
V olle Auawahl Bilderrahmen

Feines Briefpapier in Kassette .
Sämtliche Schulartikel : Schulranzen, Bücherträger ,

Musikmappen , Federkasten et«.
Grolle Auswahl echt Münchner Bilderbogen .
Anfertigung wn Visiten- und Neujahre -Karten .

fceelie Bedienung. > > > BUJicst« Presse .

Tcutsch nciirent .
Jagdverpachtung .

a
Die Waldgenossenschaft

Zeutsch neureut läßt die AuS-
Übung der Jayd im Genossen ,
schaftswald hiesiger Gemar -
kung, 299 Hektar groß , am
Montag , den 18. Dezember b.

I ., nachmittag » Uhr .
auf dem Rathause dahier auf
weitere 6 Jahre öffentlich in
Pacht versteigern .

Als Bieter werden nur
solche Personen zugelassen ,
die im Besitze eine » Japdpcn -
feS sind, oder durch ein Zeug -
ni » der zuständigen Behörde
/© cafjli. Bezirksamt ) auswei¬
sen , daß der Ausstellung eines
Jagdpasses nichts im Wege
steht .

Der Entwurf des Jagd -
Pachtvertrags liegt zur Ein -
sicht auf dem Rathause auf .
Teutschneureut , 9 . Dez . 1916.

Der Walbausschuß :
B a u m a n n , Bürgermstr .

Berzhausen .
Ilagdverpachtung .

m
Nachdem die Jaabverpach -

tuna ergebnislos geblieben ist,
wiro die Neuvervnchtung der
Jagd , bestehend in 2 Bezir¬
ken :

Jagdbezirk 1 mit 410 ha ,
Jagdbezirk 2 mit 393 ha ,

für die Zeit vom' 1: Februar
1917 bis einschl . 81. Januar
1923, pm SamStag , de« 1 «.
Dezember , nachmittag «- 3 T ' r ,
im Ratbause vorgenommc

Als Bieter werden >̂ u
solch « Personen zugelassen ,
welche im Besitze eines Jagd -
vasseS sind ; oder durch em
Zeugnis der zuständigen Bs -
Hörde nachweisen , daß gegen
die Erteilung eines Jagdpas -
seS Bedenken nicht besteben .

Berghause « , 8 . Dez . 1916.
Der Gemeknderat :

WeNd > Büraermttr .
5015a Ratschr .

a iW1HIWIWIII8HHWWWimillTMIIMHIIHHI » M S
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Ich kaufe
fortwährend getrag . Herren -
kleider . Stiefel , Uhren Waf -
fe« . Silber u . Brivanteu , Uni -
forme « , Betten . Möbel , ganze
Haushaltungen . Pfands ' ' eine ,und bezahle hierfür , weil das" vßte Geschäft , bie höchsten

reise . Gesl . Angebote erbit¬
tet erste « und größtes
An - « . Berkaufsgeschäst

Levy, Markgrafenstr . 22.
671 > 5> levbon 2015 .

Messing . K uvfer
Äi »k. Blei . Aluminium ,
« tauiol usw . . soweit be¬
schlagnahmefrei , kauft

M . Meinberger .
Schwanenstr . il . Tel . WS.

sxarsu Geld , wenn Sie Ihre 13726

nur Kirkel 3T , 1 Treppe hoch, Ecke Ritterstrasse, im
Hause der Fahrrad handlang, kaufen .

Große Auswahl !
Sämtliche Pelzarten

äußerst billig .
Sonntags bis 7 Llhr geöffnet .

§

« risßufe Tsaj
jeden Polten getragene 701

Schuhe und St efe !
wenn auch reparaturbedürftig .
Weintraub . tanen | lt . 52 .

Telefon 3747 .

Kaufe
getragene ktleider , Sckude ,
wenn auch reparaturbedürftig ,
u . bezahle die höchsten Preise .
wok " R . Billig ,
3.1 Markarakenstr . 17.

Büi ' *« Justin « » Bjp w a «

yerpachwng ^
HJP oi

Oesooh .

Achtung !
Zahle bie höchsten Preise für

letr. Kleider . Sckune u . aller
lrt Stiefel . Postkarte genügt .
Markgrafenstatze 8 .

« . Ety «» . B40884

Gebrauchte Bücher
owie ganze Bibliotheken kauft
tetS Buchhandlung von JohS .

Trube in Offenbur g. 71JHolz
zum Anfeuern wird abge¬
geben in großen Körben so-
lauge Borrat . 12436

DampssSgerei Kern
Telephon 5526.

87 Werderstrasie 87 .

Chrijwäume
Weij > u . Rottannen , von den
kleinsten bis zu den aröhten ,
sind wieder zu verkaufen
Ecke der Karl - und Nene

Vabnhoffira ^e.
Leopoldftra ^ e t a und

' i «ifetflrasre lft.
.4 . Martin & J - Holt « .

Lauten ' Violinen
fiultarren Cellos

Mandolinen , Contrabässe

Fritz Müller,""Sf 3
Karlsruhe , Kaiserstraße
Ecke Waldstraße , l . und II. Stock -

Telephon 388 . 13208.8.2
Kataloge bitte za verlancen .

Die Gemeinde Büchenau
vervcchtet am 16. Dezember ,
nachmittags 2 Uhr , auf dem
Rathause die Gemeindejagd
auf weitere 6 Jahre , vom 1;
Februar 1017 bis 31 . Januar
IO . Flächeninhalt : 427 ha .

Als Bieter werden nur zu -
gelassen , solche Personen ,
welche im Besitze eines Jagd -
passes sind, oder durch Zeug -
niS nachweisen können , dan
gegen die Ausstellung eines
Jagdpasses keine Bedenken
obwaltet . 4966a

Büchenau , 6. Dez . 1916.
Ter Gemeinberat ':

Zimmermann , Bürginsir
Haas . Ratschr .

getragene Kleider , Schuhe .istie ?el usw . Aahle nachweiö -
lich höchsten Wext . B4079L
^f. Atlher . Markgrsfenftr . ! S.Telephon . 2477 i.« Haute .

Luche auf mein neuerbautes
Wohnhaus S « 0UV Mt . auf
1. Hhpotleke aufzunehmen ge-
„ en pünktliche ZinSzablung ,
Schätzung llOVOV Mt . Hngi '-
dote beliebe u . Rr . 13639 bei
der . BadPresse " einzusenden .
#Q »r ftiflh ^ rauchtauf fcupoüi .n) tlu Schuldscb . . Wechsel
Wertpap .,schreibe sof . a . Berlin
Kre Titnftr . IX .obn .Vorspes .B ^ -.,

200 vjmrt gegen pünktliche
monatl . Rückzahlung u . hohen
Zin » zn leihen aesudit . Än >
geböte mit . Nr . B4Ö957 an die
Gescbäfts !t . d. ,.Bab . Presse "erb .

Für

hätte ich in meinem Fabrik -
Neui -au ea. 5»35a .3.3

35 ps . eMMeSrasl
und

abzugeben . Nur 6 Minuten
von der Hauptbahn entfernt .
ErsleAchernerS . uhZfabnk

Achern i » B .

MöUel .
Als

passende Sleihirschts - Seschss ^e
jetzt noch preiswert : 13709

Nähtische . Schreibtische , Serviertische .
Bauern tische , Büstenständer . FlurgarderobeD
Spiegel . Stühle mit Einrichtung Paneel -
bretter , Büfett , Vertikow Diwan , Chaise -
longue . Leder - , Rohr - und Holz -Stühle etc .
Kompl . Wohnungs - Einrichtungen 1
Schlaf -, Speise -. Wohn -, Fremden -Zimmer ,
Küchen , sowie kompl . E !nzelbettea in Holz

und Eisen , noch vorteilhaft .
Die für spätere Abnahme gekauften Möbel

werden kostenlos aufbewahrt
— Eigene Polsterwerkstätte . —

5. Krämer, Möbel- und
Bettenhaus

Karlsruhe , Kaiserstraße 30 .
An den Sonntagen vor Weihnachten bis abends geöffnet

Gebrauchte MSdei
aller Art . sowie Betten kauft
zu jeder Zeit . Fr . Schuster ,
Ludwig - Wilbelmstr . 18 . B ^

SchreibmMiiie.
gleich welcher Art . zu kaufen
gefucht . Angebote unter Nr .
13597 an die Geschäftsstelle
der „ Bad . Pr esse" erb . 10 .2

Mm unö Sole » !«
zu taufen gesucht . Angebote
«m Druck . -Büro , Adlerftr .
Nr . 4S abzugeben . B4093L

Zu taufen gesuttit nur aus
gutem Hause . 2 guterhaltene
Mädchen - Mäntel . womöglich
Astrachan f. d. Alter 9, 10 I .,
Knabcnmantel für 12jährig .,
sowie etwas Spielsachen für
kleinere Kinder von Krieger -
Witwe. Angebote unt . SÖ4Ö942
an d. Ceschaftest . d. Bad . Presse .

Ein noch gut erhaltener
Aeverzleher oder Aisier
zu kaufen gesucht für Jungen
von 17 Jahren . Angebote unt .
Nr . B40S50 an die Geschäfts »
stelle der „Bad . Presse ".

Zn taufe » gesucht : 1 gut «
erhaltener Suiokina f. große
ichlanke Figur , ebenso ein
Sioienschrauk .

Angebote unter Nr . A4097v
an die Geschäftsstelle der
. Bad . Presse " erbeten .

1
LI 1,'. M : : .
1

. 5>.

Zu Kausen gesucht :
3 Mädchen » Mäntel im Alter
von 5 . 12 u. 13 JaSren . sowie
ei» Knaben -Ulfter oder Ueber -
tieher im Alter von 7 Jahren .
(Händler verbeten . ) Angebote
unter Nr . B407S4 an die Ge -
schäftssteli « der .. Bad . Presse "

Guterhalt . Kerb
au« beff . Hause , sowie Nodel -
schütten zu kaufen gesucht .
Angeb . unt . Nr . B406SS an die

ckäftSit . d . . .Bad . Presse ' erb .

Wellensittich
(männl . ) ev . 1 Paar , gesucht .

Räh . mit PreiSang . Brehm «-
strafte 27. Loh esinger . B40905

MtMl @rammopljon
zu kau seil gesucht . Angeoote
unter Nr . B40958 an die Ge <
schäktsitelle der „Bad . Presse ".
Gut erhaltener tUniiimdunkler
für 19jähr . Jüngling , sowie
gut erhalt . Knid - rklavpituvl
zu kaufen gesucht . Angebote
unt . B4094 ' ' die Geschäfts -
stelle der - reffe .

EZekitiike LlAMkge
für zirka 60 Lantpen mit gu -
ter Batterie , sowie 3. 1

kw ^ rSiser SEolor ,
110i8oU , Gleichürom , »u kau¬
fen gesucht . Angebote unter
Nr . 4992a an die Geschäft?-
ne lle der »Bad . Presse erb .

Residenz -Theater
Waldstrasse .

Mittwoch bis einschl. Freitag .

Treffpunkt an den Nachmittarenau»
Kreisen der Gese !lsch« t .

Mit Allein-Erstaufführungsrecht für Karlsruh *

Hella Moja
und

Alwin Neuss
Der Wen der Inn
miiiiiiiiiMii -i. ;!ii(uiiimiti '.iiniinii'i'iin!iiliiiiii!iniini""hlji!

Drarn « in 4 Akten .

Olück8SGhn3id @ r
Humor .

Unbegründete Eifersucht
Humor . __

insel Sizilieis
Naturaufnahme.

Ton den Krlegsscbaarlätzea

Moageit ,
ut Medger geeignet , zu tau -'tn «esucht . Angebote unter

Nr .. B4N949 an die Geschäfts -
Kelle der »Bad . Pre «e "

Voranzeige ab Samstae

in einsam Grab
In der Hauptrolle : .

Mia May ,

Voranzeige ab SO. Dezem 'ier *

iomuneuiti ^

Oritte AbSeüaii]).
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